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Zurück aufs Land
Dem Modellbahner entlocken solche Bemühungen nur ein 

Lächeln. Er kann das Land schon längst zu sich nachhause ho-
len, in den Hobbykeller oder auf den Dachboden. Egal ob Al-
pen,- Mittelgebirgs- oder Heidelandschaft: Die Zubehörindus- 
trie liefert fast alles, was das Herz begehrt. Blumenwiesen und 
Gemüsegärten, Fachwerkhäuschen und Bauernhöfe, Landma-
schinen und Tiere. Doch wie formt man aus alledem eine über-
zeugende Szenerie?

Wer versucht, das ländliche Idyll ins Modell zu übertragen, 
merkt recht schnell, dass die Reduktion auf das Wesentliche eine 
Kunst für sich ist. Es braucht Mut, auf etwas zu verzichten oder 
etwas wegzulassen. Warum sich für eine kleine Blechträgerbrü-
cke entscheiden, wo ein großer Viadukt doch so viel eindrucks-
voller wirken würde? Aber gerade in dieser Reduktion aufs We-
sentliche gewinnt ein ländliches Motiv seine Überzeugungskraft.

Unser Autor Thomas Mauer hat seinen ganz eigenen Weg ge-
funden, um das Leben auf dem Land ins Modell zu übertragen. 
Er zeigt, wie viel sich schon aus handelsüblichen Modellbausät-
zen mit Liebe zum Detail und ein wenig Improvisation herausho-
len lässt. Dabei gibt es kein richtig oder falsch. Man ist nur dann 
wirklich zufrieden, wenn das Modell den eigenen Vorstellungen 
vom Landleben entspricht. Und die entwickelt man besten bei 
einem Spaziergang übers Land.

Bernd Keidel

Brücken, Backhäuser und Bauerngärten: 
Das Angebot ist breit gefächert. Auf 
die richtige Auswahl und den Blick fürs 
Detail kommt es an. 

Landleben ist im Trend. Während das Leben in der modernen 
Welt als immer hektischer und oberflächlicher wahrgenommen 
wird, entdecken viele Menschen eine Sehnsucht nach dem Ein-
fachen und Ursprünglichen. Die Natur erscheint als Gegenpol 
zur Kultur mit all ihren Begleiterscheinungen wie Stress und 
Zukunftsängsten.

Immer wieder heißt es, der Mensch habe im Verlauf der Kul-
tur den Bezug zu seinen Wurzeln verloren. Neu ist dieser Gedan-
ke nicht. Schon im neunzehnten Jahrhundert beklagten manche 
Philosophen die zunehmende Entfremdung des Menschen von 
seinen Ursprüngen.

Die Welt hat sich seither gewandelt, die Sehnsucht nach dem 
einfachen Leben jedoch erscheint heute größer als zuvor. Doch 
das Bild vom Landleben ist romantisch verklärt. Bewusste Er-
nährung, gerne. Aber selber Spargel stechen oder Kühe melken? 
Da hält man sich doch lieber an rustikale Einrichtungstipps und 
passende Rezeptideen mit Gemüse der Saison.

Zahlreiche Zeitschriften haben sich dieser Themen angenom-
men. Sie tragen Namen wie „Landidee“ oder „Landapotheke“ 
und versorgen ihre Leser mit allem, was man über das trendige 
Landleben wissen muss. Auch außerhalb der Zeitschriftenwelt 
hat sich ein neuer Landhausstil entwickelt. Im Baumarkt findet 
man Laminat in Holzdielenoptik und die passende Tapete gibt 
es auch gleich dazu. Fakt ist, dass sich mit der romantischen Idee 
vom Landleben viel Geld verdienen lässt.
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Am „Backes“
Noch bis ins 20. Jahrhundert hinein bildeten kleine Backhäuschen das 
Zentrum vieler Landgemeinden. Neben ihrem eigentlichen Zweck dienten 
die kleinen Häuschen auch als Treffpunkt und Gerüchteküche.

Faller – 130379

A -
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-
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Bild 1: Viele Gebäude-Bausätze sind 
nach wie vor mit einer strukturierten 
Grundplatte versehen, die beim Einbau 
in die Landschaft stört. Deshalb werden 
zunächst alle Teile der Grundplatte 
entfernt, die über das Mauerwerk 
hinausragen.

-

-
-

-
-

-

-
-

3

4

Bild 2: Im nächsten Schritt werden 
die Naturstein-Außenwände mitei-
nander verklebt, einzig das Teil für die 
Rückwand bleibt noch außen vor.

Bild 3: Aus einer 1 mm starken Kunst-
stoffplatte (Heki 7240) entstehen nun 
ein Boden und eine Rückwand für den 
eigentlichen Ofen. Nun kann auch die 
Rückwand verklebt werden.

Bild 4: Das Innere des Ofens wird mit 
beigefarbener Abtönfarbe gestrichen. 
Im gleichen Zug erhalten auch die 
Fugen des Mauerwerks eine Lasur aus 
beigegrauer Farbbrühe.

1 2
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Bild 5: Zur Farbgestaltung der Holzkonstruktion, der Klein- und 
Ausschmückungsteile benutzt man handelsübliche Email-
farben. Zur Hervorhebung kleiner Details sollte ein guter Pinsel 
mit geformter Spitze bereitliegen.

Bild 6: Mit verschiedenen, teils selbst gemischten Farbtönen, 
betont man die Oberflächen der Natursteine. Ein Flachpinsel 
und nur wenig aufgenommene Farbe sorgen dafür, dass die 
Farbe nicht in die Fugen gelangt. 

Bild 7: Die Backofentür wird vorsichtig durchtrennt und 
womöglich nachgefeilt. Zur Farbgebung dient ein helles Grau.

Bild 8: Bevor das Dach montiert wird, klebt man die zahlreichen 
Ausschmückungsteile auf. Zum Kleben stehen Alleskleber oder 
matter Klarlack (für die Kleinteile) zur Verfügung. 

Bild 9: Bei der farblichen Behandlung des weit ausladenden 
Dachs sollte man sich etwas Zeit lassen. Hier gilt es, viele leicht 
abgewandelte Farbtöne auf den Dachziegeln zu erzeugen. Dies 
geschieht „nass in nass“.

Bild 10: Nachdem die Holzverkleidungen an den Dachkanten 
montiert sind, vollendet man die Farbgebung mit wasserlös-
lichen Farben und Lasuren von Vallejo. Verschiedene Pinsel 
liegen hierzu bereit.

5

7

6

8

9

10
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Bild 11: Das Backhaus wird unweit des großen Bauernhofes in 
einen Hang gebaut werden. Zur seitlichen Abstützung dient eine 
kleine Stützmauer aus Gipsabgüssen nach Formen der Firma 
Langmesser-Modellwelt. Die Steinplatten vor dem Backhaus 
entstehen aus einer Gehwegplatte von Kibri.

-
-

-

-
-

-
-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

-

-
-

11 12

13Bild 12: Die seitliche Stützmauer erhält in einem nächsten 
Schritt eine Bahandlung in verschiedenen Farben und Lasuren 
von Vallejo. Passend zur Umgebung dominieren hierbei braune 
Farbtöne.

Bild 13: Zum Schluss wird das Backhaus mit Holzleim an der 
vorgesehenen Stelle aufgeklebt. Durch die offene Bauweise 
des Vorraums sind die vielen liebevollen Details auch gut zu 
erkennen. Mit dem kleinen Backhaus lässt sich eine Modellbahn 
um ein schönes und seltenes Motiv bereichern. Gerne dürfen 
die Zubehörhersteller zukünftig das entsprechende Angebot 
ausbauen. 
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Wenn die Lok pfeift
Schranken oder Blinklichter sucht man an ländlichen Bahnübergängen 
oft vergebens. Mit einfachen Mitteln lässt sich ein stimmiger 
Gesamteindruck erzielen.

Noch – 14303 und 14305

I
-
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Bilder 1 – 3: Der Unterbau des Feldwegs besteht aus 
einer dünnen Dämmstoffplatte, die Böschung wird 
mit Gipsputz modelliert. Im Bereich des Bahnüber-
gangs werden Gleiszwischenräume bis zur Schwel-
lenoberkante mit feinem Schotter verfüllt.

Bilder 4 – 6: Die Holzbohlen werden leicht gekürzt. 
Eine Nachbearbeitung mit der Feile verleiht den 
Schnittkanten ein „ausgefranstes“ Aussehen. 
Anschließend erfolgt die Farbbehandlung mit 
Holzbeize, Lasuren und Farben von Vallejo.

Bild 7: Die mittlere Bohlenabdeckung wird mit 
Alleskleber fixiert. Zur Befestigung der beiden 
seitlichen Abdeckungen wird Holzleim verwendet.

1 2

3 4

5 6

7
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Bild 8: Damit Bauer Herbert auf seinem 
alten Lanz den kleinen Bahnübergang 
nicht übersieht, ist noch ein Mindestmaß 
an Sicherung nötig.

Bild 9: Die Andreaskreuze (Noch 14303) 
bestehen aus zwei Teilen, dem eigent-
lichen Kreuz sowie einem Pfosten. Die 
Kreuze sind werksseitig bereits rot und 
weiß bedruckt, sie sollten jedoch noch 
mit hellgrauen Emailfarben lackiert 
werden.

Bild 10: Die beiliegenden Pfosten 
erscheinen etwas krumm und obendrein 
zu dick. Sie sollten durch 1 mm starken 
Blumensteckdraht ersetzt werden, der 
ebenfalls noch eine hellgraue Lackierung 
erhält. Anschließend trennt man die 
Kreuze mit einem scharfen Messer aus 
dem Rahmen und fügt Kreuze und 
Pfosten mit etwas Sekundenkleber 
zusammen.

8

109
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Bild 11: Im nächsten Schritt folgt das 
Schottern der Gleise sowie die Gestaltung 
und die Begrünung des Umfelds. Danach 
beginnen die letzten Feinarbeiten, wie der 
Einbau kleiner Ablenker.

Beim Original sind Bahnübergänge 
mit sogenannten Ablenkern ausge-
stattet, schmalen Blechstreifen, die dazu 
dienen, herabhängende Fahrzeugteile 
wie Kupplungen oder Bremsschläuche 
abzufangen. Im Modell entstehen diese 
„Blechstreifen“ aus gefärbtem Papier.

Bild 12: Ein Hauch rostbrauner Abtönfarbe 
imitiert die Flugrostspuren auf den schmalen 
Blechstreifen. Beim Farbauftrag kann man getrost 
etwas grober zu Werke gehen, auch dem Schot-
terbett steht etwas Flugrost gut zu Gesicht, wie 
der Vergleich zeigt.

Bild 13: Zum Schluss werden die Andreaskreuze 
aufgestellt. Dazu bohrt man zunächst entspre-
chend der Pfostenstärke, in unserem Fall 1 mm, 
ein Loch in den Untergrund. Die Kreuze werden 
aufgesteckt und mit ein wenig Leim fixiert –
fertig ist ein nettes ländliches Motiv mit viel 
Atmosphäre.

11

12

13
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Die Zwillingshöfe
Oft genügen schon ein wenig Farbe und einige Verbesserungen 
im Detail, um aus einem handelsüblichen Modell ein kleines 
Schmuckstück zu machen.

Kibri – 38804 und 38808

E
-

-

-
-

-
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Bild 1: Der „Tannenhof“ (Kibri 38804) ist nach dem Stecksystem 
des Herstellers konzipiert. Durch Loch-, Klammer- und Zapfenver-
bindungen ist Klebstoff beinahe überflüssig.

Bild 2: In einem ersten Schritt erhält das Dach eine Grundierung 
in einem Braun-Rot-Gemisch (Revell 85 und 36).

Bild 3: Die beigefarbenen Wände des Wohnbereichs bekommen 
eine Lasur aus braunen Email-Farben (Humbrol 62 und 98). Der 
helle Grundton sollte stets durchscheinen. Schon ohne Verwitte-
rungsspuren und Granieren lässt sich so ein verblüffend realis-
tischer Holzeffekt erzielen.

Bild 4: Um das Scheunentor im geöffneten Zustand einzubauen, 
muss zunächst die Rückwand ausgeschnitten werden. Auch das 
Scheunentor muss in zwei Teile zerlegt werden. Anschließend 
erhalten sämtliche Tore des Hofes eine grüne Lackierung. 

Bild 5: Griffe, Scharniere, Beschläge und Führungsschienen 
werden farblich abgesetzt. Hierbei kann man gleich die hervorzu-
hebenden Teile an den Gauben mitberücksichtigen. 

Bild 6: Dem Bausatz liegen Teile für einen Balkon bei, die bei 
diesem Modell laut Hersteller aber keine Verwendung haben 
sollen. Es fehlen lediglich einige Pfosten…

1 2

3

4

5

6
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Bild 7: Um Befestigungslöcher, die nicht benötigt werden, zu 
verschließen, ist Spachtelmasse auf Kunststoffbasis wie Revell 
Plasto bestens geeignet.

Bild 8: Dem „Tannenhof“ liegen als Bausatzrest Teile eines Balkons 
bei. Um diese an der Fassade zu befestigen, fehlen jedoch einige 
Pfosten. Diese können einfach durch Vierkant- Kunststoffprofile 
ersetzt werden. Die neuen Pfosten erhalten ebenso wie die 
verspachtelten Löcher eine beigefarbene Grundierung.

Bild 9: Die Scheune des „Tannenhofs“ verfügt über eine Hochein-
fahrt. Um die Scheunentore geöffnet darzustellen, müssen 
zunächst eine Bodenplatte und eine Trennwand zum Wohnbereich 
eingefügt werden. Beide entstehen aus Heki-Kunststoffplatten. 
Anschließend erhält der Innenraum seine erste Lackierung.

Bild 10: Um die Montage des Balkons plausibel zu machen, sollte 
das Dachgeschoss noch einen Balkonzugang erhalten. Aus 
überschüssigen Teilen lässt sich die Fensterreihe leicht um eine Tür 
ergänzen. Dazu sind nur einige wenige Schnitte nötig.

7 8

9

10
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Bild 11: Die Verwitterungsspuren auf dem Dach entstehen mittels 
einer Lasur aus verdünnten Abtönfarben. Grüne und erdbraune 
Farben von Vallejo imitieren weitere Verschmutzungen sowie 
Moose und Flechten. Etwas Fließverbesserer leistet beim Verteilen 
der Farben gute Dienste. 

Bild 12: Alle fertig lackierten Teile werden vor dem endgültigen 
Zusammenbau noch graniert und gealtert.

-
-

-

-
-

Bild 13: Die Fassaden und Anbauteile des „Emmentaler Hofs“ (Kibri 
38808) sind ab Werk holzbraun gehalten. Um eine einheitliche 
Arbeitsgrundlage zu bekommen, müssen diese braunen Teile beige 
lackiert werden. 

Bild 14: In Vorbereitung für die Innenbeleuchtung werden alle 
Fenster mit den beiliegenden „Gardinen“ hinterlegt. Aus schwarzer 
Pappe entsteht eine Maske. Das Maßnehmen erfolgt am teilmon-
tierten Gebäude. 

-

-

-

-

-

-
-
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Bild 15: Um Durchscheinen zu vermeiden, werden alle Stoßkanten 
an der Innenseite mit Holzleim und schwarzer Farbe versiegelt.

Bild 16: Um eine diffuse Beleuchtung einiger weniger Fenster zu 
erzielen, reichen Micro-Kabelbirnen von Faller völlig aus (Faller 
180677). Diese werden an einer Kunststoffplatte befestigt, welche 
wiederum auf Kunststoffprofilen horizontal fixiert wird.

Bild 17: Zur Heulagerung wird die Scheune mit Trennwänden 
versehen. Diese entstehen aus Vierkant-Kunststoffprofilen. 

-
-

-

-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

-

-
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Bild 18: Die Basis für den Heuvorrat bietet ein Stück Dämmstoff-
platte, das mit Raspel und Schleifpapier bearbeitet wird. 

Bild 19: Das Heu entsteht aus getrocknetem Gras. Das Rohma-
terial wird zunächst mit einer Schere kleingeschnitten und 
anschließend mit einem Wiegemesser auf einem passenden 
Brett in kleinste Stücke geschnitten.

Bild 20: Der Dämmstoff-Block erhält eine grüne Grundierung, 
wird anschließend mit dem Holzleim-Gemisch bestrichen und 
dann mit den feinen Grasstücken bestreut. Der Vorgang wird 
mehrfach wiederholt. Ein Holzspieß dient zum Halten.

Bild 21: Nachdem Heuvorrat und Trennwand montiert sind, wird 
der freibleibende Scheunenboden mit Erde und Heu bestreut 
und anschließend mit Leimgemisch durchnässt.

Bild 22: Blick in die fertig gestaltete Scheune. Zu erkennen sind 
die beiden Träger rechts und links, die eine Kunststoffplatte samt 
Beleuchtung abfangen.

Bild 23: Individuell werden Ausschmückungsteile für die Scheune 
ausgesucht. Bretter, Kisten, Säcke, Fässer, Sackkarre, Geräte und 
Werkzeug machen sich recht gut.

Bild 24: Nicht nur das weit geöffnete Tor, sondern auch die 
offene Bauweise auf den Längsseiten ermöglicht einen guten 
Blick aus allen erdenklichen Richtungen in die Scheune. Die 
Gestaltung des Innenraums lohnt sich auf jeden Fall.

18 19 20

21 22

23

24
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Bild 25: Bei beiden Zwillingshöfen lohnt sich die Nachbildung des 
gerade im Alpenraum oftmals sehr opulenten Blumenschmucks.

Bild 26: Das Blattwerk der Pflanzen besteht aus zugeschnittenem 
Heki-Flor, das mit einem Alleskleber an die Brüstung der Balkone 
geklebt wird.

Bild 27: Die Blüten werden anschließend mit roter Emailfarbe 
(Revell 36) und einem feinen Pinsel aufgetupft. Wer mag, kann die 
Blütenfarben variieren. Je nach Geschmack bieten sich sowohl 
weiß, als auch Lila- und Violett-Töne an. Das Beispiel zeigt, wie 
mit ein wenig Farbe und kleinen Verbesserungen individuelle und 
äußerst realistische Gebäude entstehen können.

-
-
-

-

-
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Zwei kleine Schuppen
Man findet sie fast überall, auf Bauernhöfen, in Gärten oder in Hinterhöfen – nur 
in den Katalogen der zahlreichen Zubehörhersteller waren Holzschuppen bislang 
kaum zu finden. Zwei Lasercutbausätze von Model Scene schaffen Abhilfe.

Model Scene – 98506 und 98508
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Bild 1: Die Firma Model Scene bietet mit dem „Schuppen“ (98506) 
und dem „Geräteschuppen“ (98508) zwei Lasercutbausätze an, 
die sich sehr gut in einer ländlichen Umgebung machen. Alle Teile 
wurden aus stabilen Holzplatten gelasert.

Bild 2: Die benötigten Bauteile werden zunächst mit einem 
scharfen Messer aus dem Rahmen getrennt. Die Grate schleift 
man anschließend auf einem feinen Schmirgelpapier ab und 
entfernt die Brennrückstände in den kleineren Öffnungen mit 
einem Wattestäbchen.

Bild 3: Das Abschleifen der Grate erfolgt auf einem plan liegenden 
Schmirgelpapier. Das Bauteil wird möglichst im 90-Grad-Winkel 
über das Papier geführt.

Bild 4: Die Türen werden mit kleinen Mengen Holzleim von 
hinten gegen die Frontwand geklebt. Ein Zahnstocher dient zum 
Auftragen des Klebstoffs.

Bild 5: Wer die Fenster farblich hervorheben möchte, sollte diese 
frühzeitig mit Emailfarbe lackieren, damit die Farbe vor dem 
Einbau gut trocknen kann.

Bild 6: Selbst die Türbeschläge und der Griff liegen als Einzelteile 
bei – aber Vorsicht: Der winzige Türgriff sieht nicht anders aus als 
ein Holzspan. Wenn er verloren geht, ist es mühsam, ihn wieder-
zufinden. Eine helle Unterlage ist hilfreich beim Auffinden.

1 2

3 4
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Bild 7: Die Bodenplatte wird im Bereich der 
Türen leicht ausgeklappt, da die von hinten 
angesetzten Türen doch leicht anstoßen.

Bild 8: Die Wandteile werden nun unterei-
nander und mit der Bodenplatte verklebt. 
Auch hier dient ein Zahnstocher zum 
Auftragen des Klebstoffs.

Bild 9: Nass in nass lackiert man den 
Schuppen, hier mit Emailfarben von 
Humbrol (62 und 98). Die Farben sollen 
unregelmäßig ineinander verlaufen. Es ist 
ratsam, sie leicht zu verdünnen, damit keine 
Strukturen überdeckt werden.

Bild 10: Türgriffe, Beschläge und Scharniere 
sollten auf jeden Fall farblich abgesetzt 
werden. Ein mittlerer Grauton (Revell 
76) wirkt recht gut. Die Farbe wird mit 
einem guten Pinsel mit geformter Spitze 
aufgetragen.

Bild 11: Zum Verwittern kommt eine 
Lasur von Vallejo zum Einsatz, die je nach 
Geschmack noch mit etwas Wasser verdünnt 
werden kann. Die zu behandelnde Fläche 
liegt dabei waagerecht.

Bild 12: Zum Granieren wird der Farbton 
„Silver Grey“ von Vallejo benutzt. Er wird 
mit einem ausrangierten Flachpinsel 
aufgetragen. 

7 8

9

10 11
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Brennrückstände des Lasers mit einem Lappen von den Außen-
kanten, die Öffnungen von Fenstern und Türen werden mit einem 
Wattestäbchen gesäubert. Die Grate schleift man anschließend 
noch auf einem plan liegenden Schleifpapier ab, dann kann der 
Zusammenbau beginnen.

Kleine Mengen Holzleim, aufgetragen mit einem Zahnstocher, 
sorgen für eine dauerhafte Verbindung der Teile. Wer seine Mo-
delle farblich behandeln möchte, sollte bereits in dieser Baupha-
se mit den Malerarbeiten beginnen. Ich habe mich entschieden, 
meinem Schuppen weiße Fensterrahmen zu spendieren, einer-
seits um ein wenig Kontrast in das Modell zu bringen, anderer-
seits um ihm einen gepflegten Eindruck zu verleihen.

Die Montage der Türgriffe und -Beschläge sollte mit äußerster 
Vorsicht erfolgen: Die „Winzlinge“ sind nämlich im Handumdre-
hen verschwunden und kaum wieder auffindbar, sehen sie doch 
aus wie ein kleiner Holzspan. Eine weiße Unterlage ist für diese 
filigranen Bastelarbeiten äußerst hilfreich. Mit Türen und Be-
schlägen versehen – aber noch ohne Fenster – können die Wän-

de mit der Grundplatte verklebt werden. Die Stoßkanten wer-
den von innen zusätzlich mit Holzleim bestrichen. Nun habe ich 
sämtliche sichtbaren Holzflächen mit verdünnten Emailfarben 
(hier Humbrol 62 und 98) gestrichen, ebenso die Dachsparren. 
Der Farbauftrag erfolgt nass in nass, damit möglichst viele Farb-
nuancen entstehen. Beschläge, Scharniere und Griffe sollte man 
anschließend in einem hellen Grauton mit einem feinen Pinsel 
hervorheben. Das Verwittern und Granieren erfolgt mit Lasuren 
und Farben von Vallejo.

Das schiefergedeckte Dach erhält nach der Grundfärbung 
in Grau (hier Revell 57) nacheinander verschiedene Farbnuan-
cen in Erdbraun und Grün, ehe „Wash“ sowie „Silver Grey“ von 
Vallejo zum Altern und Granieren verwendet werden. 

Vor dem Einbau habe ich die beiden Schuppen jeweils mit 
einer weiteren Bodenplatte aus 1 mm Kunststoffplatten (hier 
Heki) versehen und mit reichlich Holzleim befestigt. Diese Plat-
ten heben die Schuppen soweit an, sodass sie beim Einbau nicht 
in dem sie umgebenden Streugut „versinken“. 

Bild 13: Nachdem das Dach mit einer Emailfarbe (Revell 57) 
grundlackiert worden ist, können zum Verwittern und Granieren 
durchaus wasserlösliche Farben (hier von Vallejo) benutzt 
werden. So lassen sich nach und nach verschiedene Verschmut-
zungsspuren imitieren.

Bild 14: Zuletzt klebt man eine 1 mm Kunststoffbodenplatte (Heki 
7240) unter das Gebäude. Sie wird mit reichlich Holzleim verklebt. 
Dies verhindert, dass später Geländeklebstoff für das Streugut in 
die Bausatzbodenplatte dringt und sich diese dann verzieht.

Bild 15: Die beiden fertig montierten und lackierten Schuppen im 
Detail.

13 14
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Baumgruppen mit Heki
Bäume sind auf einer Modellbahnanlage unverzichtbar. Sie begrünen die 
Landschaft, schmücken Wiesen und Ufer – und sie eignen sich vorzüglich, 
um den Anlagenrand zu kaschieren. 

Heki – 1530, 1532, 1533, 1632 und 1971

E
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Bild 1: Die Baumrohlinge werden in 
kochend heißes Wasser gelegt. Selbst-
redend darf man sie nur mit einer Zange 
aus dem Wasserbad nehmen! 

1 2

Bild 2: Nach einigen Minuten ist der 
Kunststoff gut warm und kann dann 
besser bearbeitet werden.

Bild 3: Der Rohling ist schnell wieder 
handwarm, sodass man die Äste auch 
mit den Fingern in die gewünschte 
Richtung biegen kann.

Bild 4: Aus dem Astgerüst des Rohlings 
können einzelne Äste mit einem Kunst-
stoffseitenschneider abgetrennt werden. 

3

4 5

6

7
Bild 5: Vergleich zwischen Original-
rohling (links) und zugeschnittenem 
Rohling. Die Wurzelsockel werden nur 
vorläufig als Standfuß benutzt.

Bild 6: Einzelne Äste können zum Füllen 
mit einem stark lösenden Klebstoff (hier 
von Kibri) stumpf angeklebt werden. 

Bild 7: Mit den verschiedenen Rohlingen 
lässt sich eine Vielzahl an Bäumen und 
Sträuchern kreieren, sodass kein Baum 
wie der andere aussieht.
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8 9
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Bild 8: Die Bäume werden in einem 
„Tauchbad“, bestehend aus leicht 
wasserverdünnter brauner Abtönfarbe, 
eingefärbt. Bearbeitet man nur wenige 
Bäume, genügt es auch, wenn man mit 
einem Pinsel die Farbe verteilt und die 
abtropfende Farbe in einem Behältnis 
auffängt.

11

Bild 9: Ist die Grundfarbe gut durchge-
trocknet, folgt ein zweiter „Tauchgang“ 
in stark mit Wasser verdünnter 
schwarzer Abtönfarbe. Die Bäume 
stehen zum Trocknen dann senkrecht.

Bild 10: Auf der vorgesehenen Fläche 
entlang einer Bahntrasse werden nun 
Löcher in den Untergrund gebohrt und 
die Bäume dort verklebt. Hierzu kann 
man gut Holzleim benutzen. Soll es 
schnell gehen, greift man am besten auf 
eine Heißklebepistole zurück.

Bild 11: Bevor die Bäume und Sträucher 
begrünt werden, wird der Boden-
bewuchs aus Deko-Sand (Heki), 
Gartenerde, feinen Flocken (Noch) und 
einem Heki-Decovlies gestaltet. Später 
ist dieser Bereich nur noch schlecht 
zugänglich.
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12 13
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Bild 12: Zur Belaubung kann man sehr 
gut auf Seemoos-Büsche (Heki 1632)
zurückgreifen. Diese werden zunächst 
vorsichtig in luftige kleine Stücke geteilt. 

Bild 13: Die kleinen Stiele stören das 
Bild. Sie werden einfach mit einer Schere 
abgetrennt.

Bild 14: Auf die Astenden tupft man 
nun kleine Mengen Holzleim mit einem 
Zahnstocher auf. Gerade so viel, dass der 
Leim nicht herunter tropft.

Bild 15: Im nächsten Schritt werden 
die vorbereiteten Seemoosbüschel 
vorsichtig auf den Ast gelegt und leicht 
angedrückt. Niemals mit Kraft, das feine 
Geäst zerbricht sehr leicht!

16

Bild 16: Die fertige Baumgruppe 
schmückt den Hintergrund einer 
Bahnstrecke. Gerade die verschie-
denen Größen tragen zusammen mit 
den abweichenden Wuchsformen 
zu einem stimmigen Gesamtbild bei. 
Wichtig ist auch der luftige Eindruck, der 
an manchen Stellen einen Durchblick 
gewährt oder aber den Blick an vielen 
Bäumen bis an den Baumstamm ermög-
licht. So hat man nicht den Eindruck 
einer undurchdringlichen grünen 
„Wand“.
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Es muss nicht immer ein spektakulärer Viadukt sein. Auch eine schlichte 
Blechträgerbrücke erfüllt ihren Zweck – und lässt sich zudem meist viel 
besser an unterschiedliche Gegebenheiten anpassen. 

Kibri – 39705
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Über Bäche und Wege



 31

Bild 1: Die Kibri-Blechträgerbrücke 
(39705) ist ein echter Klassiker. Mit 
kleineren Umbauten kann sie auch 
heute noch überzeugen.

Bild 2: Vor Baubeginn gilt es zunächst, 
die benötigte Spannweite zu ermitteln. 
Ein Lineal und einige Zahnstocher 
symbolisieren dabei den zu überque-
renden Bachlauf, die Böschung und 
den Uferweg. Der Traktor hilft bei der 
Dimensionierung der Wegbreite.

Bild 3: Mit einer Metallsäge wird die 
Brücke auf das gewünschte Maß 
gebracht. Aufgrund von Trägern und 
Streben ist das bei Kunststoffplatten 
sonst mögliche Anritzen und „Knacken“ 
an der Ritzstelle leider nicht praktikabel.

Bild 4: Mit Messer und Feile wird die 
Schnittkante versäubert. Ein Winkel hilft 
beim Überprüfen des rechten Winkels.

Bild 5: Mit Feile und Schleifpapier 
entfernt man anschließend die Ansetz-
punkte für die beiliegenden Träger. Die 
Seitenträger müssen aus Symmetrie-
gründen neu positioniert werden.
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Bild 6: Etwas knifflig ist das Entfernen der Ansetzpunkte in 
den Vertiefungen an der Unterseite der beiden Randwege der 
Brücke. Hier versucht man möglichst viel Material mit einem 
Kunststoffseitenschneider zu entfernen. Der Rest wird mit der 
Kante einer Schlüsselfeile abgehobelt.

Bild 7: Die Brücke wird gemäß der Bauanleitung zusammenge-
setzt. Zum Schluss positioniert man die Träger symmetrisch.

Bild 8: Die Grundierung der Brücke erfolgt in einem mittleren 
Grauton. Die Farbe kann gut mit einem Pinsel aufgetragen 
werden, sollte aber gut fließfähig sein und falls nötig weiter 
verdünnt werden. Das Riffelblech wird schwarz gestrichen.

Bild 9: Stützmauern und Widerlager entstehen aus Gipsab-
güssen der Firma Langmesser (Silfo 040 ), ebenso die Abdeck-
steine (Silfo 055). Zum Abgießen wird ausschließlich der Spezi-
algips von Langmesser Modellwelt benutzt.

Bild 10: Die einfachste Methode, das Mauerwerk auf die 
gewünschten Maße zu bringen, ist das Einritzen des Abgusses 
auf der strukturierten Seite mit einem Messer entlang eines 
Lineals. Dann bricht man unter leichtem Druck mit den Händen 
den Abguss durch. Die Schnittkante ist sauber, nur nach unten 
hin bleiben Unebenheiten.

Bild 11: Diese Unebenheiten an der Bruchkante werden nun mit 
einer Holzfeile versäubert.

Bild 12: Schließlich wird das Mauerstück auf einem Stück 
Schleifpapier (80er-Körnung) abgezogen. Man sollte auf die 
Rechtwinkligkeit zum Untergrund achten.
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Bild 13: Die Stoßkanten werden auf Gehrung gefeilt. Zunächst 
geschieht dies wieder mit der Holzfeile. Die letzten Zehntelmilli-
meter hebt man aber vorsichtshalber auf einem plan liegenden 
Schleifpapier ab.

Bild 14: Die Maße der Mauerstücke wurden auf das grob aufge-
baute Gelände abgestimmt. Hierbei ist auch die Höhe des Gleis-
bettes zu berücksichtigen, ebenso wie die noch aufzusetzenden 
Abdecksteine. Geklebt wird mit Holzleim.

Bild 15: Nach der Montage der Abdecksteine kann das Gelän-
derelief endgültig mit einer dünnen Lage Gipsputz modelliert 
werden.

Bild 16: Die Stoßkanten von Mauerwerk und Abdecksteinen 
werden mit kleinen Mengen Spezialgips verschlossen. Hierzu 
durchnässt man einen Pinsel mit Wasser, greift ein wenig 
Gipspulver auf und verstreicht es über die Naht.

Bild 17: Mit Hilfe des fertigen Brückenkörpers und der vorge-
sehenen Betonabdeckung des Widerlagers (hier aus 3 mm 
Balsaholz) ermittelt man die Maße des Mauerwerks in diesem 
Bereich.

Bild 18: Die Betonabdeckung der Widerlager besteht aus 
zugeschnittenen Balsaholzbrettchen. Sie werden zunächst mit 
Acrylfarbe grundiert.
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Bild 19: Nach den entsprechenden Verschönerungsarbeiten 
sieht man dem Kibribausatz sein Alter kaum mehr an.

Bild 20: Nach einer Grundfärbung mit verdünnten Abtönfarben 
werden mit Farben von Vallejo verschiedene Schattierungen auf 
die einzelnen Steine aufgetragen. Eine Mischpalette erhöht die 
Farbvielfalt.

Bild 21: Ein Überzug aus stark verdünnter schwarzer Lasurfarbe 
verleiht dem Mauerwerk mehr Tiefe.

Bild 22: Zum Granieren wird Vallejos „Silver Grey“ mit einem 
Flachpinsel aufgetupft. So entstehen an den erhabenen Stellen 
„Lichtspitzen“.

Bild 23: Nun können auch die gealterten und granierten 
Betonabdeckungen der Widerlager mit Holzleim auf das 
Mauerwerk des Widerlagers aufgeklebt werden.
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Bilder 24 – 26: Der Gleisbereich auf der Brücke wird mit Riffel-
blech versehen. Kunststoffprofile gleichen die Schwellenhöhe 
aus. Schließlich schneidet man die Riffelblechstreifen (Kibri 
11984) zu und passt sie ins Gleis ein.

Bild 27: Die Blechstreifen werden in regelmäßigen Abständen 
eingeritzt, so entsteht der Eindruck einzelner Plattenstücke.

Bild 28: Schmale Rechteckprofile schützen die Blechstreifen 
gegen das Verrutschen und imitieren die Zwangsschienen.

Bild 29: An den Enden verklebt man die Rechteckprofile mit 
einem stark lösenden Klebstoff (Kibri). Leimzwingen halten sie 
bis zum Abbinden in Position.

24 25 26

2827

29
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Bild 30: Zum Altern und Verwittern 
der Brücke verwendet man wiederum 
Farben und Lasuren von Vallejo. Diese 
Acrylfarben ermöglichen es, recht 
zeitnah die aufeinanderfolgenden 
Arbeitsschritte zu vollziehen, da sie die 
Grundfarbe nicht wieder anlösen. 

Bild 31: Schließlich setzt man einzelne 
„Lichtspitzen“ mit einem hellgrauen 
Farbton („Silver Grey“ von Vallejo) in 
der Graniertechnik. Ein nicht zu harter 
Flachpinsel dient zum Verteilen der 
Farbe auf den erhabenen Flächen. 

30 31

32

33 Bild 32: So sieht die Brücke im fertigen 
Zustand aus, auch das Gleis ist einge-
schottert. Jetzt fehlen nur noch zwei 
kleine Holzblöcke, die direkt vor die 
vorderen Riffelblechplatten geklebt 
werden. Sie verhindern beim Original, 
dass sich herabhängende Brems-
schläuche und Kupplungen an den 
Blechabdeckungen verhaken.

Bild 33: Sind auch die Enden der Riffel-
blechplatten entsprechend gesichert, 
kann die Brücke vorschriftsgemäß 
befahren werden. Hier überquert eine 
V 100 mit einem Nahverkehrszug die 
neue Brücke vor dem Hintergrund einer 
frisch begrünten Landschaft. 
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Stumme 
Zeugen des 
Wohlstands

„Wer kennt ihn nicht, den alten 
Trafoturm, aus dessen Bauch ein 
gefährliches Summen dröhnte 
und in dessen Drahtgespinst 
die Skelette abgestürzter 
Papierdrachen an den letzten 
Herbst erinnerten? Sein Dasein im 
Schatten der energiegeladenen 
Kraftwerkskathedralen ist nie so 
richtig wahrgenommen worden – 
sein Verschwinden ebenso.“

Trafotürme
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Bild 1: Nach wie vor ist diese recht schlichte Turmstation mit 
Satteldach in Betrieb. Sie steht in der Nähe von Gondelsheim 
im Landkreis Karlsruhe in Baden-Württemberg. Wie 
viele andere Turmstationen bildet sie eine einprägsame 
Landmarke. FOTO: ILLO-FRANK PRIMUS (3)
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Bild 4: In Balve im Sauerland steht diese Turmstation 
im neugotischen Stil, Baujahr 1913. Der Architekt Prof. 
Buchkremer versuchte offensichtlich, die Bauweise mittelal-
terlicher Wehrtürme zu imitieren. FOTO: ANDREAS WEBER

Bild 2: Einen ebenfalls recht schlichten Bautypus repräsen-
tiert diese Turmstation mit Zeltdach aus dem baden-württ-
embergischen Ort Langenalb im Enzkreis. Die Station ist 
auch heute noch in Betrieb.

Bild 3: In Pforzheim steht diese Turmstation mit Treppen-
giebeln und kantig hervortetenden Eckpfeilern. Es scheint, 
der Architekt Alfred Roepert habe mit seinem Zweckbau 
eine Brücke zwischen Klassizismus und Moderne schlagen 
wollen. Baujahr 1924.
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Trafotürme waren ein zentrales 

Element der Stromversorgung
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Bild 11: Die Turmstation „Am Schweizer 
Haus“ im brandenburgischen Seelow mit 
ihren Arkaden wurde 1927 gebaut.
FOTO: CHRISTINE GRAEWER

Bilder 5 – 9: Im Freilichtmuseum im bergischen 
Lindlar ist der 1913 errichtete Trafoturm 
aus Hückeswagen-Herweg zu besichtigen. 
Hier können alle elektrischen Einrichtungen 
gefahrlos besichtigt werden.
FOTOS: THOMAS MAUER

Bild 10: Der Trafoturm Neu-Hohlinden in 
Meinerzhagen (NRW) stammt aus dem Jahr 
1926. FOTO: ILLO-FRANK PRIMUS
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Bild 12: Der runde Turm verleiht dieser 
1913 gebauten Turmstation im hessischen 
Waldeck-Alraft einen schlossähnlichen 
Charakter. FOTO: MANFRED ALTENHEIN

Die Kompaktstation tritt an 

die Stelle des Trafoturms
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ter sowie in begehbare Trafostationen mit 
einer Höhe von bis zu 2,40 Meter gebaut. 
Solche Gebäude sind wesentlich günstiger 
im Unterhalt und können zudem deutlich 
schneller und flexibler gebaut werden. 
Mittlerweile wird auch der Bestand al-
ter Turmstationen mehr und mehr durch 
moderne fabrikfertige Stationen ersetzt.

Kostendruck, Erfüllung hoher Sicher-
heitsanforderungen und industrielle 
Herstellung fabrikfertiger Trafostationen 
nach Norm machen es den Herstellern 
heute unmöglich, jeder Trafostation ein 
individuelles Aussehen zu verleihen. So 
kommt es, dass Trafostationen mittler-
weile im Bewusstsein der Öffentlichkeit 
ein Mauerblümchendasein fristen. Nur 
wenige Mitmenschen wissen überhaupt, 
dass es Trafostationen gibt, während die 
übrigen Sinnbilder der Elektrizität wie 
Kraftwerke, Freileitungen und Steckdosen 

Bild 13:  In Neubulach-Martinsmoos im Landkreis 
Calw in Baden-Württemberg steht diese Turmstation 
in landestypischer Bauweise. Sie ist auch ein Beispiel 
für die Langlebigkeit alter Turmstationen: Im Jahr 
1910 gebaut, versorgt sie ihre Umgebung auch noch 
100 Jahre später mit Strom. FOTO: ILLO-FRANK PRIMUS

10 11
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Bild 14: Die groben Natursteinquader verleihen diesem 1920 
gebauten Trafoturm ein rustikales Äußeres. Der Turm steht im 
hessischen Stadtallendorf-Hatzbach. FOTO: EIKE ERDEL

Bild 15: Romantisch wirkt diese Turmstation mit ihrem Fachwerk-
Aufbau. Dieses 1922 gebaute Exemplar steht im hessischen 
Volkmarsen. FOTO: HANS-DIETER HELFER
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Bild 16: Auch Kompaktstationen lassen sich künstlerisch 
verschönern, wie dieses Exemplar im schleswig-holsteinischen 
Kellinghusen durch Art-EFX Potsdam. FOTO: MARKUS RONGE
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Neue Konzepte sichern die 

Existenz alter Trafotürme
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Bild 17: Diese 1915 gebaute Turmstation im thüringischen 
Wurzbach wurde von Fischer-Art künstlerisch gestaltet.
FOTO: FOTOSTUDIO WURZBACH/STEFFI WALTHER
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eine phantasievolle Nachnutzung Rech-
nung zu tragen. Netzbetreiber, Gemein-
den, Vereine und Privatpersonen ermög-
lichten schon in vielen Fällen solche an-
sprechenden Nachnutzungen.

Die Konzepte sind vielfältig: Manche 
Gebäude werden als Tierhotels für den 
Artenschutz genutzt, andere dienen als 
Museen und Kultureinrichtungen (z.B. 
Isolatorenmuseum, Mäusefallenmuse-
um, Märchenturm, Galerie), einige als 
kleine Hotels (etwa in Solingen, Weeze-
Wissen, Nakenstorf oder Ilfeld), manche 
als Wohn- oder Ferienhäuser (Neustadt, 
Idstein), andere als Funktionsgebäude 
(Haltestelle, Aussichtsturm, Kletter- und 
Rutschturm, E-Bike-Ladestation, Café, 
Kiosk) und manche als Wahrzeichen und 
Botschafter ganzer Ortschaften. Die heute 
über 600 000 Trafostationen in Deutsch-
land, die seit den Anfängen der Strom-
nutzung wesentlich dazu beigetragen ha-
ben, unseren Lebensstandard stetig zu 
steigern, werden uns auch in Zukunft 
große Dienste erweisen. Gerade die En-
ergiewende mit ihren tausenden von 
dezentralen Kraftwerken, ihren multidi-
rektionalen Stromflüssen, ihren Schutz-, 
Automatisierungs- und Informationssi-
cherheitsbedürfnissen machen die Exi-
stenz vieler kleinerer Kompaktstationen 
zur Garantie der Versorgungssicherheit 
unabdingbar. Ihre Vorläufer allerdings, 
die Trafotürme, verdienen es, von der 
Nachwelt in Ehren gehalten zu werden. 
Schließlich haben sie maßgeblich dazu 
beigetragen, den gesellschaftlichen Wan-
del hin zu unserer heutigen Wohlstands-
gesellschaft zu ermöglichen. 
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Bild 1: Dem Faller-Bausatz (120241) 
liegen zwei Strommasten bei.

Bild 2: Besondere Aufmerksamkeit sollte 
man dem Dach des Gebäudes widmen. 
Es wird mit einem feineren Pinsel in 
leicht variierenden Farben gestrichen. 
Die Farbabstufungen mischt man sich 
auf einer Palette an.

Bild 3: Auch die übrigen Bauteile 
erfahren eine Behandlung mit 
Emailfarben.

Bild 4: Ein Teil der Isolatoren wird nach 
dem Lackieren mit einem feinen Bohrer 
geöffnet, so könnte man nachträglich 
noch Leitungen einfädeln.

Bild 5: Detailansicht des Faller-Trafo-
häuschens. Auch die Giebelverkleidung 
wurde in der Graniertechnik behandelt.

1 2

3

4 5

Faller „Trafohäuschen mit 
Strommasten“ – 120241

Als klassischer Plastikbausatz kommt die-
ses Trafohäuschen von Faller daher. Wie 
gewohnt sind alle Baugruppen bereits 
in verschiedenen Farben ausgelegt. Wer 
schnell und ohne größere Mühe zum Ziel 
kommen will, braucht die Teile nur noch 
mit einem Plastikkleber zu verbinden – 
fertig. Aber wer will das schon, schließ-
lich ist für den engagierten Modellbauer 
der Weg schon Teil des Ziels und so greift 
man gern zu den bereitstehenden Farb-
töpfchen, um dem Modell ein wenig mehr 
„Pepp“ zu verleihen.

Insgesamt hat Faller mit seinem Trafo-
häuschen einen Bausatz in gewohnt gelun-
gener Qualität abgeliefert, der außer der 
Farbgestaltung kaum Verbesserungsmög-
lichkeiten bietet. Die Verschönerungsar-

beiten beginnen mit dem Dach, das in 
variierenden Farbtönen ausgelegt wird, 
um den Anschein einer verwitterten Zie-
gelfläche zu erzeugen. Generell sollten 
natürlich alle Teile neu lackiert werden 
und wie üblich verleiht erst der Auftrag 
einer abschließenden Patina gemeinsam 
mit dem Setzen von „Lichtspitzen“ an er-
habenen Stellen, dem sogenannten Gra-
nieren, dem Modell seinen letzten Schliff.

Zwar sind die Isolatoren bereits ab 
Werk mit Löchern versehen, durch das 
Lackieren können sich diese aber mit Far-
be zusetzen. Dann müssen die Isolatoren 
vorsichtig mit einem Handbohrer geöff-
net werden.

Die Strommasten werden erst Grau la-
ckiert, dann erhalten sie mit silberner La-
sur einen leichten Metallglanz. Mit „Silver 
Grey“ von Vallejo werden zur Patinierung 
noch einige Lichtspitzen gesetzt.
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Bild 1: Ein äußerst schlichtes Vorbild 
wählte Noch für sein Trafohaus (14340).

Bild 2: Der Bausatz besteht aus laserge-
schnittenem Karton mit Kunststoffteilen.

Bild 3: Alle Teile werden mit Emailfarben 
grundiert. Bei den Fenster- und Türöff-
nungen genügt es zunächst, nur die 
Stürze zu bemalen.

Bild 4: Ein scharfes Messer hilft beim 
Heraustrennen der Teile. Die Grate 
werden auf Schleifpapier abgezogen, die 
Laserspuren mit einem Wattestäbchen 
gesäubert.

Bild 5: Zwei zusätzlich angebrachte 
Stücke Kunststoffprofil sorgen für die 
exakte Ausrichtung der Decke im oberen 
Bereich. Sie werden mit einem Alles-
kleber befestigt.

Noch „Trafohaus“ – 14340
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Bild 6: Ein Holzklotz dient als Lehre für 
den rechten Winkel der Außenwände. 

Bild 7: Zusätzliche Leimpunkte 
verbinden die Wandteile mit der 
Zwischendecke. Ein wenig Anpressdruck 
schließt auch die kleinen Lücken an den 
Stoßkanten der Außenwände.

Bild 8: An den Außenwänden tupft man 
die Farbe mit einem Borstenpinsel auf, 
bis eine einheitliche Struktur entsteht.

Bild 9: Schäden am Karton sollten 
mit Emailfarbe betupft oder die Teile 
komplett neu lackiert werden.

Bild 10: Die Isolatoren können mit einem 
dünnen Draht durchstoßen werden. 
Sie lassen sich so besser am Gebäude 
fixieren.
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Bild 1: Das Trafohäuschen von MBZ ist 
äußerst schlicht und daher universell 
verwendbar.

Bild 2: Der Karton ist bereits ab Werk mit 
zahlreichen Details versehen.

Bild 3: Die Wandteile werden entgratet, 
gesäubert und dann mit einem feinen 
Pinsel vorlackiert. 

Bild 4: Mit graubrauner Farbe werden 
die Fugen der Ziegelsteine ausgelegt. 
Ein stärkerer Farbauftrag deutet noch 
Reste des Verputzes an.

MBZ „Trafohäuschen“ – 10112
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Bild 5: Nun werden die großen 
Putzflächen mit einer wasserlöslichen 
Farbe von Vallejo grundiert.

Bild 6: Durch die Verbindung mit 
Zapfen und Nut bleiben leider deutlich 
sichtbare Stoßkanten zu erkennen. Sie 
werden mit Revell-Plasto verschlossen 
und passend abgeschliffen.

Bild 7: Sind alle vier Kanten verspachtelt, 
können auch die Ecken mit Farbe 
betupft werden. Ein weicher Borsten-
pinsel ist hierfür ideal.

Bild 8: Die Isolatoren werden auch hier 
mit einem Stück Draht durchstoßen, 
damit sie nicht nur stumpf verklebt 
werden müssen. Sekundenkleber sorgt 
für den nötigen Halt.
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Bild 1: Luetke hat seine Trafohäuschen 
mit verschiedenen Dächern versehen.

Bild 2: Die Modelle bestehen aus Innen- 
und Außenwänden. Zunächst werden 
Türen und weitere Details eingefärbt.

Bild 3: Die Oberfläche der Fassade wird 
mit Schleifpapier aufgeraut. 

Bild 4: Fenster- und Türlaibung werden 
vor dem Zusammenbau lackiert.

Bild5: Die Innenwände müssen absolut 
exakt hinter die Außenwände geklebt 
werden.

Bild 6 – 7: Vor dem Zusammenbau 
werden die Gehrungskanten innen mit 
Plastikkleber bestrichen. Nach dem 
Zusammenbau werden auch die Innen-
seiten mit stark lösendem Klebstoff 
(Kibri) bestrichen.

Luetke „Zwei verschiedene 
Trafohäuschen“ – 53220
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Bild 8 – 9: Die Kanten der beiden Türme 
werden vor dem Lackieren noch mit 
Schleifpapier begradigt. Nun werden die 
restlichen Wandflächen gestrichen und 
die Türen mit Trittstufen versehen.

Bild 10 – 11: Die Teile des flachen Dachs 
werden zusammengesetzt und die 
Kanten mit Papier verkleidet.

Bild 12: Das Satteldach wird nach 
dem Verkleben im Firstbereich leicht 
angeschliffen, damit die Firsteindeckung 
ordentlich aufliegt.

Bild 13: Die Dachrinnen bestehen aus 
Halbrundprofilen. Sie werden entspre-
chend der Trauflängen auf Gehrung 
zugeschnitten und dann verklebt.

Bild 14: Für die Fallrohre verwendete ich 
biegsamen Blumendraht. Die Knick-
stellen entstanden mit einer Flachzange.

und verbindet sich danach recht schnell. 
Sind die Wandteile verklebt, streicht man 
zusätzlich dünnflüssigen stark lösenden 
Klebstoff von innen gegen die Kanten, um 
diese nachträglich weiter zu stabilisieren.

Die Knickkanten habe ich jetzt noch 
leicht angeschliffen und dann mit was-
serlöslicher Farbe von Vallejo fertig ge-
strichen – natürlich in demselben Farb-
ton, der schon für die Fenster- und Tür-
öffnungen verwendet wurde.

Die vier Einzelteile des flach geneigten 
Zeltdachs für einen der beiden Türme be-
nötigen ein wenig Unterstützung, wäh-
rend der Klebstoffs abbindet. Ich habe zu 
diesem Zweck einen passenden Buntstift 
unterlegt. Um die beim Vorbild üblichen 
Blechabdekungen über den Stoßkanten 
der Dachteile zu imitieren, habe ich an-
schließend noch schmale Papierstreifen 
aufgeklebt. Sie helfen zudem, Lücken in 

den Stoßkanten zu kaschieren. Zum Ver-
kleben genügt hierbei ein handelsüblicher 
Holzleim.

Bei der Version mit Satteldach muss 
nach dem Zusammenkleben der bei-
den Teilstücke des Dachs der Firstbe-
reich leicht angeschliffen werden, damit 
die Firsteindeckung ordentlich aufliegt. 
Dachrinnen und Fallrohre müssen bei 
diesen Bausätzen aus Halbrund- und 
Rundprofilen individuell zugeschnitten 
werden. Bei den Fallrohren habe ich mich 
allerdings dafür entschieden, diese durch 
biegsameren Blumendraht zu ersetzen. 
Eine kleine Flachzange hilft beim Biegen.

Leider liegen den Modellen keine pas-
senden Isolatoren bei. Wer einen aufwen-
digen Selbstbau vermeiden möchte, muss 
improvisieren. Vielleicht finden sich ja ein 
paar E-Lok-Ersatzteile, die man zweck-
entfremden könnte.

7 8 9

10 11
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Bild 1: Busch fertigt sein Trafohaus wie 
üblich in einem Materialmix aus Karton, 
Kunststoffen und Echtholzteilen.

Bild 2: Die Innenwände lassen sich leicht 
aus dem Rahmen entfernen. Grate 
werden mit einer Feile oder mit feinem 
Schleifpapier gesäubert.

Bild 3: Die Innenwände werden gemäß 
der Bauanleitung zusammengefügt und 
mit kleinen Mengen Holzleim fixiert.

Bild 4: Sowohl die Echtholzteile als auch 
die Pappe, die Holz imitieren soll, werden 
mit verdünnten Emailfarben (Humbrol 
62 und 98) lasierend gestrichen. So lässt 
sich ein homogenes Erscheinungsbild 
erzeugen.

Busch „Trafohaus“ – 1514
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Bild 5: Um das Modell noch anspre-
chender zu gestalten, sollten Kleinteile 
möglichst in verschiedenen Farben 
bemalt werden.

Bild 6 – 7: Der verputzte Mauersockel 
des Bausatzes wird durch einen neuen 
aus eingefärbtem Schleifpapier ersetzt 
und mit leicht verdünntem Holzleim 
aufgeklebt.

Bild 8: Nun werden auch die Holzverklei-
dungen aufgeklebt.

Bild 9: Das Dach wird mit dem 
Modellbau-Haftkleber von Busch fixiert.

Bild 10: Seine Patina erhält das Dach mit 
Lasuren und Farben von Vallejo.

Bild 11: Die Wandflächen werden 
mit Vallejo-Lasuren gealtert und 
anschließend graniert. 
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Bild 1: Neue Farben und ein Putzschaden 
machen aus dem Kibri-Klassiker ein 
individuelles Modell.

Bild 2: Fachwerk und Ausfachungen 
müssen mühsam einzeln lackiert 
werden. Farbkleckse werden vorsichtig 
mit einer Messerspitze wieder entfernt.

Bild 3: Die Risse im Putz lassen sich 
mit einer scharfen Messerspitze leicht 
imitieren.

Bild 4: Um komplett abgeplatzten Putz 
mit sichtbarem Ziegelmauerwerk darzu-
stellen, muss man jedoch mit einer Fräse 
zunächst ein Loch in den Kunststoff 
bohren.

Kibri „Transformator-Station“ 
– 38500
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Bild 5: Um die Putzfläche möglichst 
dünn darzustellen, wird auch von der 
Rückseite Kunststoff abgetragen, dann 
kann die Ziegelmauer hinterklebt 
werden.

Bilder 6 – 7: Nach dem Lackieren 
und Auslegen der Fugen wird der 
abbröckelnde Putz mit Gartenerde 
angedeutet. Geklebt wird mit dem 
bekannten Holzleimgemisch.

Bild 8: Mit Farben und Lasuren von 
Vallejo arbeitet man nun die nötigen 
Farbtöne heraus. Auch die Risse werden 
mit (verdünnter) Farbe betont.
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Auhagen „2 Trafohäuschen“ – 12261

1 2

Bild 1: Auhagen hat zwei formschöne 
Trafohäuschen im Programm.

Bild 2: Wer den Auhagen-Trafoturm für H0 
verwenden möchte, sollte Tür und Fenster 
nachbearbeiten.
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Nichts zu meckern
Jede Tierart hat ihre ganz eigenen Bedürfnisse – und die gilt es natürlich 
auch im Modell zu berücksichtigen. Mit seinem Bockstall leistet Busch 
einen Beitrag zur artgerechten Haltung im Maßstab 1:87.

Busch – 1516
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Bild 1: Die Löcher für die Beleuchtungskabel werden mit Revell-
Plasto verschlossen. Sie werden im nicht einsehbaren Bereich 
direkt neben der Tür anschließend neu gebohrt.

Bild 2: Nun lackiert man die Wände weiß (Revell 5), den Boden 
betongrau (Revell 47) und die Trenngitter hellgrau (Revell 76).

Bild 3: Der Holzleim wird vorsichtig mit einem Zahnstocher 
aufgetragen.

Bild 4: Sind die Wandteile fixiert, müssen die Pfosten der Trenn-
gitter mit der Bodenplatte verklebt werden.

Bild 5: Die Außenwände werden mit Haftkleber von Busch 
befestigt. Kleine Leimzwingen fixieren die Wandteile.

Bild 6: Vor dem weiteren Zusammenbau werden die diversen 
Kleinteile individuell lackiert.

1 2 3

4 5
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Bild 7: Fensterbänke und Fenster werden mit kleinsten Mengen 
Holzleim verklebt. Der Klebstoff wird mit einem Zahnstocher 
aufgetragen. Eine Pinzette hilft bei der Positionierung der 
Bauteile.

Bild 8: Die vorlackierten Türbeschläge und Griffe werden mit 
einem Alleskleber fixiert. Mit einer Stecknadel durchstößt man 
die winzigen Löcher für die Türgriffe.

Bild 9: Zur Montage der Dacheindeckung benötigt man einen 
besonderen Klebstoff, beispielsweise den Haftkleber von Busch. 
Er wird flächig mit einem Pinsel aufgetragen. Die Dachfläche 
sollte unverzüglich aufgesetzt und ausgerichtet werden. Der 
Pinsel ist ebenfalls rasch unter warmem Wasser zu reinigen.

7 8

9 10

11 12

Bild 10: Das Altern und Granieren des gesamten Stalls erfolgt mit 
wasserlöslichen Acrylfarben von Vallejo, die mit diversen Pinseln 
unterschiedlicher Größe aufgetragen werden.

Bild 11: Heuraufen lassen sich recht gut aus Zaunstücken (Busch 
6007) anfertigen. Kunststoffprofile werden als Distanzstücke 
am oberen Rand angeklebt. Sie erleichtern es später, die Raufe 
schräg zur Wand zu montieren.

Bild 12: Die Montage der Raufen an der Längswand erfolgt mit 
Alleskleber. Ein untergelegtes Holzprofil sorgt für eine exakt 
gleichmäßige horizontale Ausrichtung.
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Bild 13: Die Raufen werden mit 
passenden Fasern gefüllt, der Stall-
boden bekommt eine Einstreu aus 
gelben Fasern und feiner Gartenerde. 
Man sollte so wenig Holzleimgemisch 
wie möglich verwenden, damit die 
Bodenplatte sich nicht verziehen kann.

Bild 14: Die Ziegen stammen aus dem 
Preiser-Sortiment (14162). Auch sie 
werden mit Alleskleber fixiert.

Bild 15: Die Löcher in der Querstrebe 
sind exakt auf die Leuchtdioden von 
Busch (5987) abgestimmt.

Bild 16: Die Innenbeleuchtung ermög-
licht stimmungsvolle Einblicke in den 
liebevoll gestalteten Innenraum.

Kartonkonstruktion. Bei der Montage des 
Dachstuhls sind Leimzwingen hilfreich. 
Auch zur Befestigung der Dachziegel aus 
aufgeschäumtem Kunststoff verwende-
te ich den Haftkleber von Busch. Hier 
sollte man allerdings sorgfältig arbeiten 
und nicht kleckern: Einmal getrocknet, 
kann der Kleber nur sehr schwer wieder 
entfernt werden. Das letzte Farbfinish am 
Gebäude erfolgte mit Farben und Lasuren 
von Vallejo. Unterschiedlich große Pin-
sel liegen für diese Arbeitsschritte bereit.

Um den gut einsehbaren Innenraum 
noch interessanter zu gestalten, habe ich 
mich entschieden, Heuraufen an den 

Wänden nachzubilden. Solche Raufen 
lassen sich rasch aus Teilen eines Latten-
zauns (Busch 6007) herstellen. Sie werden 
einseitig noch um zwei Kunststoffprofile 
ergänzt, die als Abstandshalter fungie-
ren. Geklebt werden die kleinen Teile mit 
einem stark lösenden Klebstoff (Kibri), 
damit die Teile schnell Haftung finden. 
Nun werden die Raufen einheitlich braun 
lackiert und schließlich stumpf mit Al-
leskleber an der Längswand befestigt, die 
auch die Trenngitter trägt. Passende Fa-
sern imitieren das Heu. Auch der Boden 
erhält seine Einstreu aus „goldgelben“ Fa-
sern von Noch. Feine Erdklumpen stellen 

die Hinterlassenschaften der Ziegen dar. 
Zum Verkleben ist das bekannte Holz-
leimgemisch bestens geeignet.

Zum Schluss können endlich die Be-
wohner einziehen. Auch sie werden mit 
Alleskleber fixiert. Eine gebogene Pinzet-
te hilft bei der Montage. Zur Beleuchtung 
des Stalls führt Busch passende LEDs im 
Sortiment (5987), die Querstrebe im Gie-
bel wurde werksseitig bereits mit den pas-
senden Löchern versehen.

Die Inneneinrichtung des Bockstalls 
macht sich bei eingeschalteter Beleuch-
tung wirklich gut. Die zusätzliche Arbeit 
hat sich gelohnt. 

13 14
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Ein schlichter Bahnsteig
Dass auch in der guten alten Bundesbahnzeit stets aufs Geld geschaut wurde, 
zeigte sich an vielen Landbahnhöfen. Ein paar Holzbohlen, einige Stahlprofile 
und etwas Kies mussten reichen, um einen Bahnsteig zu befestigen. 

Brawa – 94003
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Zwei Ansichten eines Schüttbahnsteigs im ostfriesischen Marienhafe. 
Obwohl hier noch recht viel Betrieb in Richtung Norddeich/Mole 
herrscht, beließ man es bis heute hier bei einem einfachen Schütt-
bahnsteig. Lediglich der Gleisübergang bzw. die Zugangssperre zum 
Bahnsteig sind heutigen Sicherheitsvorkehrungen geschuldet. Immer 
öfter jedoch werden auch kleine Überwege äußerst gewissenhaft 
gesichert, wie das linke Bild aus Norden zeigt.

Bild 1: Die Bahnsteigkanten von Brawa bestehen aus kurzen 
Teilstücken, die aneinandergesetzt werden. Absenkungen für 
einen Gleisübergang sind ebenfalls vorhanden. Die benötigten 
Teile werden bereits vorab farblich behandelt. Farblich 
abzuheben sind natürlich auch die Metallpfosten, welche die 
Schwellenkanten stützen.

1 2

-

-
-

Bild 2: Die Schwellen werden zuerst mit Email- und dann mit 
wasserlöslichen Farben lackiert. Eine Detailaufnahme zeigt die 
drei aufeinander folgenden Bearbeitungsschritte der Bahnsteig-
kante. Links die Grundlackierung, in der Mitte mittels Lasuren 
verwittert und schließlich rechts graniert, um die feine Struktur 
des Holzes zu betonen.

-

-
-

-
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Bild 3 – 4: Mittels einer Planungshilfe des BDEF wird der Bahnsteig 
dimensioniert. Die angegebenen Mindestmaße in der Bahnsteig-
breite sollten nicht unterschritten werden. Das Ergebnis wird 
anschließend auf Millimeterpapier festgehalten.

Bild 5: Die Kante, an der die Abschrägung beginnen soll wird grob 
skizziert. Dann schneidet man die Dämmstoffplatte mit einem 
scharfen Messer schräg an.

Bild 6: Nun wird die Abschrägung mit einem feinen Schleifpapier 
nachbearbeitet.

Bild 7: Auch die Unterseite der Platte muss ausgeschnitten werden, 
um Platz für den Sockel der Bahnsteigkanten zu schaffen.

Bild 8: Der Bahnsteigkörper wird mit einer braunen Abtönfarbe 
grundlackiert.

3 4 5
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Bild 9 – 10: Die Bahnsteigkanten werden mit Holzleim angeklebt. 
Anschließend wird der komplette Bahnsteig am Gleis fixiert. Ein 
Holzprofil sorgt für den nötigen Abstand zu den Schwellen, Steck-
nadeln fixieren den Bahnsteig während des Aushärtens.

Bild 11: Der Gleisübergang ist ein Produkt von Noch. Zwei Kunst-
stoffprofile unterfüttern die Bohlen bis zur Schienenoberkante.

Bild 12: Der Belag für den Schüttbahnsteig besteht aus feinem 
grauen Schotter. Damit dieser in der Abschrägung nicht gleich 
abrutscht, wird hier unverdünnter Holzleim aufgestrichen. 
Ansonsten wird der Schotter mit dem bekannten Holzleimgemisch 
geklebt.

Bild 13: Im Bereich der Abschrägung werden zusätzlich feine 
Flocken aufgestreut. Kleine Mengen Gartenerde und dunkel-
brauner Sand lockern das einheitliche Grau auf.

Bild 14: Die Farbgebung der Holzbohlen erfolgt nach der bereits 
am unbeschrankten Bahnübergang erprobten Methode.

-

-
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Rund um das Forsthaus
Ein Wochenendhaus auf dem Land ist ein Ort der Ruhe und Entspannung. 
Wer ein solches Idyll auf der heimischen Anlage nachempfinden möchte, 
kann auf ein reiches Angebot der Zubehörindustrie zurückgreifen.

Kibri – 38072
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Bild 1: Gebäude, die große Holzflächen 
aufweisen, sollten sorgfältig lackiert 
werden. Die Grundfärbung erfolgt in 
mehreren Farbtönen in der Nass-in-
nass-Technik. Mit einer stark verdünnten 
Lasur aus schwarzbrauner Farbe und 
dem abschließenden Granieren in 
hellem Grau erhält das Holz sein endgül-
tiges Aussehen.

Bild 2: Hinter dem Bretterverschlag 
werden einige Gegenstände und 
Werkzeuge platziert. Solche Details 
verleihen einem Motiv Leben.

Bild 3: Das Bemalen der Hirschgeweihe 
kommt einer Sisyphosarbeit gleich. Fünf 
verschiedene Farbtöne (Revell 5, 82 und 
89 sowie Humbrol 62 und 98) wurden 
verwendet um den Eindruck des Vorbilds 
zu treffen.

Bild 4: Häufig setzt sich an Dachziegeln 
Moos fest, daher wurden die rot 
grundierten Ziegel mit grüner Farbe von 
Vallejo behandelt. Anschließend folgen 
die üblichen Patinierungsarbeiten.

Bild 5: Die Geranien entstehen in einer 
bewährten Methode aus Heki-Flor-
Büscheln. Diese werden punktuell mit 
roter Emailfarbe betupft, um ihre Blüten 
zu imitieren.

-

-

-

-

-

-

1 2

3 4

5



68   

Bild 6: Mit Gehwegplatten, Kies und einer 
passenden Umzäunung schafft man das 
richtige Ambiente für die Ausgestaltung.

Bild 7 – 8: Schuppen und Kaninchenstall 
stammen aus dem Set „Kleingebäude“ 
von Noch (66706). Die Holzteile werden 

-

-

-

-

nass in nass mit verdünnten Emailfarben 
lackiert. Anschließend werden die Teile mit 
einem scharfen Messer aus dem Rahmen 
geschnitten und gesäubert.

Bild 9: Kleine Details sollten farblich hervor-
gehoben werden.

-
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Bild 10: Weil die Bodenplatte leicht 
übersteht, muss sie vor dem Verkleben 
der Wände noch lackiert werden.

Bild 11: Die Wände werden stumpf 
verklebt. Sichtbare Kanten werden jetzt 
mit verdünnter Farbe nachlackiert. 
Sofern man die Farbe sparsam einsetzt, 
kann man auch wasserlösliche Farben 
verwenden.

Bild 12: Nach der Montage des Dachs 
verbleibt eine sichtbare Kante am 
First. Sie wird mit einem Streifen Papier 
kaschiert, anschließend wird das Dach in 
bewährter Manier gealtert.

11 12

Bild 13 – 14: Die Wände werden stumpf 
verklebt. Dadurch bleiben die nicht 
lackierten Kanten sichtbar. Sie werden 
mit verdünnter Farbe nachlackiert. Eine 
zusätzliche Bodenplatte sorgt dafür, dass 
das Modell nicht im Gelände versinkt.

Bild 15: Nun werden Wände und Böden 
miteinander verklebt. 

Bild 18: Die Boxen werden mit einer 
Drahtimitaton aus feinem gefärbten 
Tüll vergittert. Der Tüll wird von hinten 
mit Sekundenkleber auf den Rahmen 
geklebt.

13 14
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Bild 17: Um liegende Kaninchen darzu-
stellen, müssen braun lackierte Ferkel 
von Preiser herhalten.

Bild 18: Das Stroh besteht aus „Feldgras-
fasern“ von Noch.

Bild 19 – 20: Ein kleiner Misthaufen 
entsteht aus Teilen des Schwartenzauns 
von Noch. Ein Kern aus Hartschaum 
sorgt für das Volumen des Inhalts, die 
Füllung wird aus „Feldgrasfasern“ und 
Erdkrümeln gefertigt.

Bild 21: Die beiden fertigen Modelle. Die 
Mehrarbeit hat sich gelohnt.
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Bild 22: Aus den Weinreben von Busch (1200) entstehen Beeren-
sträucher. Für die Pflöcke muss man allerdings noch Löcher 
bohren.

Bild 23: Sind Pfosten und Pflöcke lackiert, können die einzelnen 
Stämme in die vorgesehenen Löcher geklebt werden.

Bild 24 – 25: Nun kann das Laub aufgesetzt werden. Einzelne 
Blätterranken werden mit einer Pinzette zwischen die Äste 
geführt. Das Blattwerk wird jetzt vorsichtig in Form gebogen.

Bild 26: Einzelne Blattranken lassen sich aus Bausatzresten 
ergänzen.

Bild 27: Mit verdünnter schwarzbrauner Farbe bricht man den 
Plastikglanz. Auch welke Blätter machen sich gut.

Bild 28: Schließlich wird zwischen den Eckpfosten und den 
Abspannpflöcken ein dünner Faden verknotet und mit wenig 
Sekundenkleber fixiert.

22 23

24 25
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Bild 29: Zum Schluss wird die Grund-
platte an der vorgesehenen Stelle neben 
dem Gartenweg platziert.

Bild 30: Holzschwellen bilden die Basis 
einer kleinen Sitzecke. Die Schwellen 
werden zunächst mit Alleskleber auf 
eine Grundplatte aus Kunststoff geklebt.

Bild 31: Die Pergola stammt von Kibri. 
Sie muss noch an die Maße der Grund-
platte angepasst werden.

Bild 32: Diverse Farben von Humbrol 
und Vallejo sorgen für die Farbgebung.

Bild 33: Rankende Pflanzen (hier von 
Silhouette) sowie Tisch und Stühle von 
Preiser runden das Motiv ab.

Bild 34: Nun können die vorbereiteten 
Dinge auf dem Grundstück platziert 
werden. Der Nutzgarten erhält eine 
Umgrenzung aus Holzbohlen. Der Trog 
samt Kran stammt von Busch.

29
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Bild 35: Der Untergrund des Nutzgartens 
wird mit Sand (Heki), Gartenerde und 
feinen Flocken (Noch) vorbereitet. Das 
Ganze wird reichlich mit der Holzleim-
flüssigkeit durchnässt. Gurken und 
Tomaten sind wegen ihrer Grundplatten 
bereits aufgeklebt.

Bild 36: Jetzt folgen die verschiedenen-
Gemüsesorten und der Rhabarber. 
Alle Teile werden in den noch feuchten 
Untergrund gedrückt und anschließend 
ausgerichtet.
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Ländliches mit Preiser
Die Gleise sind verlegt, die Häuser sind gebaut, die Landschaft ist begrünt 
– doch um einem Anlagenmotiv Leben einzuhauchen, kommt man um die 
passenden Ausstattungselemente nicht herum.

Preiser – 17600
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Bild 1: Preisers „Ausstattungselemente 
für ländliche Motive“ (17600) beinhaltet 
zahlreiche Ausschmückungsteile, die 
sich hervorragend im Umfeld eines 
Bauernhofs platzieren lassen.

1 2
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Bild 2: Die Milchkannen sowie alle Teile 
aus Stein, etwa der Trog oder die Bank, 
werden in unterschiedlichen Grautönen 
grundiert. 

Bild 3: Mit der Acrylfarbe „Yellow Green“ 
von Vallejo lassen sich Moose und 
Flechten auf den Steinen andeuten. Die 
Farbe wird mit Wasser verdünnt.

Bild 4: Mit den Vallejo-Lasuren „Black 
Wash“ und „Sepia Shade“ werden Steine 
und Milchkannen gealtert und schließlich 
mit „Silver Grey“ graniert. 

Bild 5: Mit glänzendem Klarlack oder mit 
wenigen Tropfen Plastikkleber kann man 
den nassen Boden des Trogs darstellen.

Bild 6: Mit den passenden Ausstattungs-
elementen lässt sich eine ländliche Szene 
beleben.
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Bild 7: Der äußerst filigrane Pflug wird 
nur mit kleinsten Mengen Klebstoff 
zusammengesetzt. Ein Zahnstocher hilft, 
den Klebstoff punktgenau aufzutragen. 
Eine kleine Leimzwinge hält die Teile in 
Position.

-
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Bild 8: Die Holzteile der Wasserausgüsse, 
der Pumpenarm sowie die Pumpstange 
werden bereits im Rahmen lackiert. Ein 
feiner Pinsel mit geformter Spitze ist 
hilfreich.

Bild 9: Um das Geschirr in abgelegtem 
Zustand am Pflug anzubringen, muss 
der Kunststoff vorsichtig gebogen 
werden. Dies geschieht mit Hilfe eines 
Lineals.

Bild 10: Nach der Montage der Teile 
werden die Punkte, an denen die Grate 
abgeschnitten worden sind, nachla-
ckiert. Der „Bollerwagen“ wird jetzt erst 
gestrichen.

Bild 11: Die Werkzeuge werden ebenfalls 
im Rahmen lackiert, fast alle mehrfarbig. 
Da hier auch der Farbton Silber benutzt 
wird, sollten die Laufflächen und 
Radnaben des Leiterwagens gleich auch 
gefärbt werden.
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Bild 12: Mit verschiedenen Lasuren und 
Farben auf Acryl- und Lösungsmit-
telbasis erfolgt das letzte Farbfinish: 
Es werden Verschmutzungsspuren 
angebracht, der Pflug erhält etwas Rost, 
das Holz wird aufgehellt.

12 13
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Bild 13: Schließlich sorgt der Farbton 
„Silver Grey“ beim Granieren der Teile 
dafür, dass feinste Gravuren (z.B. des 
Holzes) gut sichtbar werden.

Bild 14: Auch der Holztrog erhält 
schließlich ein kleines Rinnsal aus 
glänzendem Klarlack.

Bild 15: Die fertig gebauten und 
lackierten Teile aus dem Preiser-Set sind 
jetzt für den Einbau bereit.

Bild 16: Der alte, mittlerweile völlig 
verrostete Pflug steht samt Teilen des 
Geschirrs seit Jahren unbeachtet in einer 
Ecke. Der Lanz hat zwischenzeitlich die 
Arbeit auf dem Acker übernommen.
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Am plätschernden Bach
Wasser ist der Quell des Lebens, auch im Modell beleben Gewässer 
die Natur. Mit den „Water Effects“ von Vallejo lassen sich Wasserflächen 
nun noch einfacher überzeugend gestalten. 

Vallejo – 26201
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Bild 1: Am Dioramenrand wird der 
Bachlauf vor dem Ausgießen mit einer 
transparenten Folie verschlossen. 
Mit Holzleim lässt sich die Nahtstelle 
zusätzlich abdichten.

Bild 2: Das Gras an der Böschung sollte 
bis an die Wasseroberfläche heran 
reichen, daher wird zunächst der 
Hangbereich begrünt. Als Basis dient 
Streugut. Damit es nicht direkt wieder 
wegrutscht, streicht man zunächst 
Holzleim unverdünnt auf.

-

-

-
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Bild 3: In den noch feuchten Holzleim 
wird direkt im Anschluss feiner Sand 
(Deko-Sand von Heki) eingestreut. 
Unvermeidbar, dass ein Teil im Bachbett 
landet...

Bild 4: Nach einer kurzen Trock-
nungszeit wird der Sand abermals 
durchnässt, diesmal mit dem 
bekannten Holzleimgemisch. Davon 
sollte man aber keinesfalls zu viel 
verwenden, damit nicht das ganze 
Material ins Rutschen kommt und alle 
Mühe umsonst war.

1

2 3

4



80   

Bild 5: Auf den angefeuchteten Sand 
wird nun eine dünne Schicht gesiebte 
Gartenerde gestreut.

Bild 6: Im nächsten Schritt folgen 
feine Flocken in verschiedenen Farben 
(hier von Noch), die unregelmäßig 
aufgestreut werden. Das Ganze wird 
nochmals mit Leim beträufelt.

Bild 7: Der Grasbewuchs entsteht aus 
zugeschnittenen Stücken des Deco-
Vlieses „Wildgras Waldboden“ von Heki, 
die zuvor noch mit den Fingern ausein-
andergezogen werden.

Bild 8: Niederer Bewuchs im Uferbereich 
entsteht aus kleinen, luftig gezupften 
Stücken Heki-Flor.

Bild 9: Größeres Buschwerk lässt sich 
gut mit Seemoos-Zweigen (Heki) 
imitieren. Der Bewuchs wird direkt in 
den noch leimdurchtränkten Unter-
grund gedrückt.

Bild 10: Mit einem Löffelstiel kratzt man 
anschließend den Bachgrund grob 
sauber, damit später das „Wasser“ bis 
an den Bewuchs heran laufen kann.

5 6
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Bild 11: Die Arbeiten am Bachbett 
beginnen erst, nachdem der Uferbe-
reich vollständig getrocknet ist. Hierzu 
werden nacheinander grauer Heki 
Deco-Sand, feine Flocken und Schie-
ferstückchen in unterschiedlichen 
Körnungen aufgestreut. 

Bild 12: Feine Dekoflocken imitieren 
den Algenbewuchs im Bachbett. 
Ist alles fertig gestaltet, wird das 
Bachbett wiederum satt mit dem 
Leimgemisch durchtränkt, damit beim 
späteren Ausgießen kein Streugut 
aufschwimmen kann. Im Anschluss 
daran folgt wieder eine ausgiebige 
Trockenzeit. 

Bild 13: Die Nahaufnahme verdeutlicht, dass man insbesondere 
der Gestaltung des Bachbetts große Aufmerksamkeit widmen 
sollte. Auch Details wie kleine mitgeschwemmte Steine müssen 
zum Charakter der Landschaft rundherum passen.

Bild 14: Zur Wassergestaltung wird das Gießharz von 
Langmesser-Modellwelt benutzt. Es zeichnet sich durch 
vollkommene Geruchsneutralität aus. Ferner sollten folgende 
Dinge bereitstehen: Ein Becher zum Abmessen der beiden 
Komponenten, ein Glas zum Mischen, ein Löffel zum Verrühren 
und eine Spritze ohne Nadel zum Einfüllen des Gießharzes.
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Bild 15: Das Gießharz wird nun 
vorsichtig mittig auf den Bachgrund 
geträufelt. Die zähe Flüssigkeit 
bahnt sich alsbald ihren Weg nach 
allen Seiten. Die bereits begrünte 
Umgebung sollte man zuvor 
sorgfältig abdecken – Gießharz-
flecken lassen sich sonst nicht mehr 
entfernen.

Bild 16: Nachdem das Harz über 
Nacht getrocknet ist, werden mit 
den „Water Effects“ von Vallejo 
kleine Wellen modelliert. Dazu 
benutzt man am besten einen 
weichen flachen Pinsel.

Bild 17: Werden die „Water Effects“ 
nur sparsam eingesetzt, entsteht 
der Eindruck eines sanft dahin-
fließenden Bachs. Die passende 
Gestaltung der Umgebung verleiht 
dem Motiv einen idyllischen 
Charakter.
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Ein kleiner Steg
Das Schöne am Landleben ist die Einfachheit, das gilt auch im Modell: 
Die Überquerung eines kleinen Bachs lässt sich schon mit wenigen Teilen 
aus der Restekiste authentisch gestalten. 

Kibri – 39780 
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Bild 1: Die benötigten Mauerstreifen entstehen 
aus Resten eines anderen Projekts. Die Höhe 
wird auf der geprägten Seite markiert, mit einem 
Messer entlang eines Lineals eingeritzt und dann 
gebrochen.

Bild 2: Die Bruchkante muss an der Rückseite mit 
einer Feile versäubert werden.

Bild 3: Die Stoßkanten zweier angrenzender Mauer-
stücke werden auf Gehrung gefeilt. Zunächst hebt 
man mit der Feile einen Großteil des Materials ab, 
ehe die letzten Zehntelmillimeter auf einem plan 
liegenden Schleifpapier abgetragen werden.

Bild 4: Mit einem Metallwinkel als Anschlag lässt 
sich die Gehrung überprüfen. Dabei muss man 
auf einen waagerechten Verlauf der Steinfugen 
achten.

Bild 5: Die Widerlager werden mit Alleskleber auf 
eine dünne Kunststoffplatte geklebt. Die Mauer-
teile untereinander verbindet man mit Holzleim.

Bild 6: Die beiden Trägerbalken des Stegs 
kommen zwischen den Abdecksteinen zu 
liegen. Nun werden sowohl die Auflageflächen 
der Träger als auch die Abdecksteine leicht 
eingekerbt.

1 2
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Bild 7: Der Steg kommt minimal über der Oberkante 
der Abdecksteine zu liegen, die Differenz lässt sich 
später mit Streugut ausgleichen. Die Abdecksteine 
werden mit Holzleim aufgeklebt.

Bild 8: Die unvermeidlichen Nahtstellen an Abdeck-
steinen und Kanten werden mit dem Spezialgips 
von Langmesser-Modellwelt verschlossen. Die 
Hohlräume der Widerlager werden mit Resten von 
Dämmstoffplatten aufgefüllt.

Bild 9: Ihre Grundfärbung erhalten die Steine 
mit einer Lasur aus stark verdünnter brauner 
Abtönfarbe.

7 8
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Bild 10: Mit einer zweiten, deutlich helleren 
Lasur werden im nächsten Schritt die Steinfugen 
ausgelegt. Die zu behandelnde Fläche sollte 
dabei immer waagerecht liegen.

Bild 11: Der Holzsteg wird zunächst dunkelbraun 
gestrichen (Humbrol 98), anschließend wird 
auf die noch feuchte Farbe ein helleres Braun 
(Humbrol 62) aufgewischt. Nach dem Trocknen 
erfolgt eine Verwitterung mit wasserlöslicher 
schwarzer Lasur von Vallejo. Zum Granieren 
dient der Farbton „Silver Grey“ desselben 
Herstellers.

Bild 12: Mit unverdünnten Vallejo-
Farben betont man die Steinober-
flächen. Mit Hilfe einer Mischpalette 
erzeugt man immer neue Farbnu-
ancen. Der Flachpinsel wird vor dem 
Farbauftrag leicht auf einem Lappen 
abgestreift, damit nur ein wenig Farbe 
auf die Steine gelangt, aber keine in die 
Fugen.

Bild 13: Valleyos „Silver Grey“ wird 
auch zum Granieren des Mauerwerks 
benutzt. Für diese Arbeit ist ein ausran-
gierter Flachpinsel zu empfehlen, da 
die Pinselhaare mit der Zeit doch ein 
wenig leiden.

Bild 14: Nun kann die Grundplatte mit 
den Widerlagern an der gewünschten 
Stelle eingebaut werden. Gelangt 
später Geländegips an das fertig 
bemalte Mauerwerk, lässt sich dieses 
mit einem Pinsel und viel Wasser 
vorsichtig reinigen.

Bild 15: Der Steg wird zeitgleich mit der 
Gestaltung der Wege fest verbaut. Ist 
die Landschaft dann fertig begrünt, 
lädt der Steg mit seiner hübschen 
Aussicht auf den plätschernden Bach 
so manchen Wandersmann zum 
Verweilen ein. 
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Von Gärten und Zäunen
Obst, Gemüse und Kräuter für den Hausgebrauch – kaum ein Bauer 
kommt ohne einen eigenen Garten aus. Und dank Buschs „Schrägzaun“ 
lassen sich Gärten nun auch in unwegbarem Gelände anlegen.

Busch – 1254 und 6006
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Bild 1: Die mitgelieferte Grundplatte wird mit 
einem scharfen Messer den Gegebenheiten auf der 
Anlage eingepasst, anschließend fixiert man die 
Pfosten mit Alleskleber.

Bild 2: Auch die vorgeschnittene Gehwegplatte 
aus bedrucktem Karton muss relativ zum Tor 
angepasst werden.

Bild 3: Wie diese Gurkenpflanzen sollten alle Teile 
farblich behandelt werden, Schmutz und welke 
Blätter wirken überzeugend. Anschließend müssen 
die Blätter noch in die gewünschte Position 
gebogen werden.

1 2

3

Bild 4: Es empfiehlt sich, stets die Stielenden in die 
Früchte und Blütenkränze der Pflanzen zu stecken 
und zu verkleben. Lose gehen die kleinen Früchte 
allzu leicht verloren.

Bild 5: Für viele Pflanzen werden eigens Befesti-
gungssockel mitgeliefert. Wer die Pflanzen lieber 
individuell gruppieren will, kann selbst Löcher 
vorbohren und die Pflanzen verkleben.

Bild 6: Sind alle Pflanzen platziert, werden die 
Blumenbeete neben dem Zaun mit braunem 
Sand und Gartenerde sowie mit feinen Flocken als 
Unkrautimitat gestaltet.

4 5
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Ein Garten in Hanglage
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9 BIld 7: Nun folgt die Gestaltung  der 
Gemüsebeete. Zunächst erhalten auch 
sie einen Belag aus Sand, Erde und 
feinen Flocken. Dieser wird satt mit 
dem Holzleimgemisch durchfeuchtet. 
Anschließend  drückt man die Gemüse- 
und Salatpflanzen mit einer Pinzette 
direkt in das noch feuchte Erdreich.

Bild 8: Die Ausschmückungsteile 
werden ganz nach Geschmack 
lackiert und gealtert. Zunächst 
erfolgt ein Überzug aus Emailfarben, 
anschließend sorgen wasserlösliche 
Farben für realistische Farbnuancen.

Bild 9: Mit den passenden Figuren 
versehen, bildet der fertige Bauern-
garten einen lebendigen Blickfang am 
Rande eines Bauernhofs.
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Bild 10: Zur besseren Bearbeitung werden die 
Zaunlatten samt Stegen aus dem Rahmen 
geschnitten. Die Stege werden nun ganz 
vorsichtig gegenläufig verschoben und so 
dem Geländeverlauf angepasst. Die hintere 
Zaunreihe ist bereits so gebogen, dass die 
Zaunlatten senkrecht stehen.

Bild 11: Nun werden die Querleisten aufge-
klebt. Anschließend können die Stege mit 
einem scharfen Bastelmesser vorsichtig 
entfernt werden.

Bild 12: Jetzt noch die Pfosten. Sie werden 
beginnend mit den beiden Außenpfosten 
parallel zu den Latten aufgeklebt. 

Bild 13: Nun markiert man an der vorge-
sehenen Stelle den Verlauf des Zauns, 
anschließend bohrt man mit einer kleinen 
Bohrmaschine die Löcher für die Zaunpfähle.

Bild 14: Zum Verkleben der Pfostenenden 
genügt ein handelsüblicher Alleskleber.

Bild 15: Sind auch die restlichen Zaune-
lemente eingepasst, legt man mit exakt 
zugeschnittenen Holzschwellen die Wege 
und Beete innerhalb des Gartens fest.
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Bild 16: Sind die Holzschwellen für die Beetein-
fassungen passend zugeschnitten, werden sie 
gebeizt und dann mit Holzleim aufgeklebt.

Bild 17: Mit feinem Sand bestreut man nun die 
Wegflächen. Ein alter Eierlöffel leistet hierbei gute 
Dienste. Anschließend wird der Sand mit Leimge-
misch durchtränkt und mit Gartenerde und 
feinen Flocken bestreut.

Bild 18: Das Kürbisbeet wird mit drei Lagen 
Streugut vorbereitet: Zuerst eine dünne Lage 
Sand (Heki), dann ein wenig Erde und schließlich 
ein Gemisch namens „Waldboden“ im Vertrieb 
von Langmesser- Modellwelt. Die Kürbis-
blätter drückt man dann direkt in den feuchten 
Untergrund.

16 17
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ratsam, einen Staubsauger bereitzuhalten, um den Gipsstaub so-
fort aufzusaugen. Zum Kleben habe ich dann einen handelsüb-
lichen Alleskleber benutzt. So wird der Zaun Seite für Seite und 
Schritt für Schritt aufgebaut. Zu beachten ist noch, dass die vierte 
Zaunseite keine Eckpfosten hat und deren Träger lediglich an die 
Pfosten der angrenzenden Zaunstücke geklebt werden. Man muss 
also absolut exakt arbeiten. 

Auch die Gestaltung habe ich im Vergleich zum Bauerngarten 
leicht variiert. Holzschwellen bilden nun die Abgrenzung zwi-
schen den Beeten. Zunächst habe ich die Schwellen gekürzt und 

gebeizt, bevor ich sie hochkant aufgeklebt habe. Die Wege selbst 
entstanden aus einem feinen Sand- und Schottergemisch aus ei-
gener Herstellung, das nach bewährter Manier mit Erde, Flocken 
und Fasern weiter aufgehübscht wurde. 

Neben einigen wenigen Blumen in Form von Lupinen und 
Margeriten, habe ich mir diesmal aus dem reichhaltigen Sorti-
ment von Busch Obst und Gemüse in Form von Kürbissen, To-
maten, Rhabarber, Kartoffeln, Erdbeeren und Salat ausgesucht. 
Die Montage dieser hübschen Pflänzlein gleicht den schon beim 
Bauerngarten angewandten Methoden. 

21

22 23

24

Bild 19: Die farblich behandelten Kürbisse 
setzt man vorsichtig in die Lücken zwischen 
den Blättern. Eine gebogene Pinzette ist 
dabei recht hilfreich.

Bild 20: Besonders hübsch wirken die 
filigranen Kartoffelpflanzen von Busch. Die 
fertigen Pflanzen klebt man samt Sockel mit 
etwas Holzleim auf.

Bild 21: Manche Pflanzen, wie etwa die 
Lupinen oder die Kartoffeln, sind mit einer 
Sockelleiste versehen. Diese wird beim 
Einbau mit fein gesiebter Gartenerde 
kaschiert. Dabei bleibt die gehäufelte Erde 
als deutlich sichtbare Furche erkennbar, das 
verleiht dem Garten zusätzlich Struktur.

Bild 22: Auch das Erdbeerbeet wird mit 
drei Lagen Streugut aufgebaut: Zuerst 
brauner Sand (Heki), dann ein wenig 
Erde und schließlich „Stroh“ in Form von 
gelben Grasfasern (Noch).

Bild 23: Die Kohlpflanzen entstammen 
der Packung „Kohl und Salat“ von Busch. 
Gerade bei solch großen Pflanzen lässt 
sich mit verdünnter Farbe ein realis-
tisches Aussehen erzielen.

Bild 24: Während der nahe Bach erfri-
schend plätschert, geht die Bäuerin 
unter den wachsamen Blicken ihres 
Gatten ihrer Arbeit im Garten nach.
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dem stellt ein Grundlagenbeitrag die Möglichkeiten der Planungssoftware 
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und Genießen ein. Sie erhalten die nächsten 

4 Aus gaben der „Modellbahn-Bibliothek“ 
des Eisenbahn-Journals.

Weitere Informationen und Prämien unter: 
www.eisenbahn-journal.de
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Jetzt 100 Seiten Umfang   10 % gespart   Lieferung frei Haus   Geschenk als Dankeschön

Aus der Werkstatt 
des Meisters

Die fantastischen Anlagen 
von Josef Brandl

und wie sie entstehen

Vom Vorbild zum Modell
Authentische Gestaltung und 

vorbildlicher Betrieb – wenn es um 
die korrekte Umsetzung 

ins Modell geht

Behälter  
  Transport 

2
2015

Vorbild
und Modell

ZKZ B 7539 Sondernummer 6
ISBN 978-3-89610-660-5 

Best.-Nr. 64 15 02

Deutschland € 13,70
Österreich € 15,00 · Schweiz sfr 27,40 

Belgien, Luxemburg € 15,75 · Niederlande € 17,35
Italien, Spanien, Portugal (con.) € 17,80 
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Unser Dankeschön 
für Ihr Vertrauen
Stadtbus MAN SL 200 
von Rietze in H0 (210 199)

· Exklusiv in DB-Lackierung
· Exakte 1:87-Nachbildung
· Lupenrein bedruckt inkl. Zielschild
· Mit Zurüstteilen Spiegel und 
 Scheibenwischer
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Spezialisten-Verzeichnis
alphabetisch

Tel.: 0172/5115021

Fax.: 05101/585187

www.mehbu.de

info@mehbu.de

Klapperweg 9

30966 Hemmingen

Anlagenbau  Michael Butkay

Oskar Wilde

Versuchungen sollte man nachgehen,

wer weiß, ob sie wiederkommen!

  Modellbahnträume?

www.weinert-modellbau.de
www.mein-gleis.de
www.peco-gleise.de

Besuchen Sie unser Spur-0-Kaufhaus im Internet. Hier fi nden Sie Fertigmodelle sowie Bausätze 
von Fahr zeugen und Anlagenzubehör. Hunderte von Bauteilen erleichtern Ihnen Ihre Modell-
bahnarbeit. Als Lenz- und Brawa-Vertragshändler bieten wir Ihnen das komplette Fahrzeug-

sowie Digitalprogramm. Über die vermutlich größte Spur-0-Ausstellung in Deutschland werden 
Sie unter www.schnellenkamp-spur-0-tage.de informiert.

Anlagenplanung
Modellbahnanlagen
Dioramenbau
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Guido Kiesl

www.modelleisenbahnbau.de

Stabiler Holzaufbau, exakte Gleis-

verlegung, digitale Steuerung,

hochwertige Landschaftsgestaltung,

beeindruckende Beleuchtungseffekte,

bew. Figuren + beleuchtete Fahrzeuge. 

Transport und Aufbau, und das alles

aus einer Hand und zum fairen Preis!

Dieses Buch begleitet den Leser von der ersten Inbetriebnahme 
einer einfachen digitalen Startpackung bis hin zum Anschluss einer 
entstehenden Anlage an einen Computer. Am Beispiel von Kom-
ponenten der Firma Märklin beschreibt der bekannte Fachautor 
Thorsten Mumm, welche Möglichkeiten der Digitalbetrieb bietet – 
bei der Mehrzugsteuerung und dem Stellen von Weichen und Sig-
nalen, beim Einstellen der Betriebsparameter eines Fahrzeugs und 
bei der Nutzung einer großen Steuerzentrale. Eigene Kapitel befas-
sen sich mit der Digitalisierung älterer Fahrzeuge, mit der Steue-
rungszentrale CS2 und mit speziellen Steuerungsprogrammen für 
den Automatikbetrieb.

120 Seiten, Format 24,0 x 27,0 cm, Softcovereinband, 
mit 290 Fotos, Zeichnungen und Grafiken

Best.-Nr. 581627 | € 15,–

Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt bei:
VGB-Bestellservice · Am Fohlenhof 9a · 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141/534810 · Fax 08141/53481-100 · bestellung@vgbahn.de

Wie eine digitale Märklin-Anlage entsteht

NEUES für Ihre MODELLBAHN-BIBLIOTHEK

www.facebook.de/vgbahn
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1. Modellbahn-Sonderausgabe des Eisenbahn-Journals 2018
„Auf dem Lande“
ISBN 978-3-89610-697-1

Hier steht sie noch in Josef Brandls Werkstatt: 
Seine jüngste Anlage behandelt das bei seinen 
Auftraggebern so beliebte Thema Niederba-
yern/Oberfranken, diesmal mit neuen Motiven 
aus dem Altmühltal. Quasi als Sahnehäubchen 
auf der Märklin-Fahranlage mit langen Epoche-
IV-Zügen unter Oberleitung steht die dem Vor-
bild nachempfundene Rosenburg, die unser 
Vorschaubild in den Mittelpunkt stellt. Im Hin-
tergrund erkennt man das Empfangsgebäude 
nach Eichstätter Vorbild, noch weiter hinten 
bereitet der Meister die nächsten Bäume für 
die Anlage vor.
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Eine digitale Kompaktanlage mit 
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Laufzeit 64 Minuten

Mit DVD
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Im bayerischen Jura
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Erhältlich im Buch- oder Fachhandel oder direkt beim: 

MIBA-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, 

Tel. 0 81 41/534 81-0, Fax 0 81 41/5 34 81-100, bestellung@miba.de, www.miba.de

Noch lieferbar:

52 Basteltipps
die Ihre Anlage jede Woche 
schöner machen

Best.-Nr. 15086001 | € 12,–

116 Seiten im DIN-A4-Format, Klammerbindung, über 280 AbbildungenBest.-Nr. 15086002 | € 12,–

Der Wochenend-Modellbahner ist wieder da! Horst Meier liefert, wie in einem 
Wochenplaner für Modellbahner, 52 neue Anregungen für Wochenend-Baste-
leien  – eine Einjahres-Kur, mit der die Anlage jede Woche interessanter und 
raffinierter wird. Der Themenbogen deckt alle Bereiche der Anlagengestaltung 
ab – seien es nun Fahrzeuge oder Gebäude, Landschaft, Figuren und viele ande-
re Details auf der Modellbahn. Die kleinen Bastelprojekte entstehen Schritt für 
Schritt, ohne großen zeitlichen und finanziellen Aufwand, quasi am Küchentisch. 
Ein kosmetisches Jahresprogramm, das mit wenig Arbeit viel Mehrwert erzeugt!

Ihr kosmetisches
       Jahresprogramm

die Ihre Modellbahn jede Woche schöner machen

BASTELIDEEN
Deutschland € 12,–Österreich € 13,– · Schweiz SFr 19,80Be/Lux € 14,– · Niederlande € 15,10
Schweden SEK 142,– 
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DIE FILM-WORKSHOPS VON MIBA
Modellbahn-Praxis von A bis Z

Folge 3: Dioramenbau mit Mike Lorbeer
Die Filmteams von MIBA und ModellbahnTV sind zu Gast in der Werkstatt von Mike Lorbeer 
und können einem Meister seines Fachs über die Schulter schauen. Es entsteht ein Modell-
bahn-Diorama, das der Präsentation und Fotografie von Fahrzeugen dienen soll. In den 
ersten Bauabschnitten geht es um die Planung, den Geländerohbau mit Holzspanten und die 
Gleistrasse. Weitere Filmbeiträge dieser Ausgabe der „Modellbahn-Werkstatt“: Feuerwehr 

Bastel- und Modellbauprojekte werden anschaulich und nachvollziehbar beschrieben – mit 
Filmbildern in HD-Qualität und kompetent kommentiert. 

Laufzeit 57 Minuten
Best.-Nr. 15285025 | € 19,95

Erhältlich im Fachhandel oder direkt beim MIBA-Bestellservice, 
Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, Tel. 0 81 41/534 810, 

Fax 0 81 41/5 34 8-100, E-Mail bestellung@miba.de, www.miba.de

Modellbahn-Werkstatt, 
Folge 1:
Profitipps für 
die Praxis
Laufzeit 58 Minuten
Best.-Nr. 15285023
€ 19,95

Modellbahn-Werkstatt, 
Folge 2:
Anlagen gestalten und 
Fahrzeuge verbessern
Laufzeit 60 Minuten
Best.-Nr. 15285024
€ 19,95

NEU

www.facebook.com/vgbahn



»Karl Gebele 
begeistert und regt zum 
Bauen an.« KUNDENREZENSION 
VON PIER, AMAZON

Kompakt-Anlagen
Viel Modellbahn auf wenig Raum 
Als routinierter Praktiker weiß Eisenbahn-Journal-Autor Karl Gebele, wie 
sich große Modellbahn-Träume mit wenig Platzbedarf realisieren lassen. 
Auf einzigartige Weise versteht er es, faszinierende Modell-Landschaften 
auf kleinstem Raum zu erschaffen - mit vielen liebevoll inszenierten 
Szenen, aber auch mit verblüffendem Modellbahn-Betrieb. Ein rundes 
Dutzend dieser kompakten Anlagen sind in diesem großformatigen, reich 
bebilderten Band vertreten. Karl Gebele zeigt nachvollziehbar, wie viel 
Modellbahn auf Flächen zwischen einem und vier Quadratmetern möglich 
ist - inklusive detaillierter Gleispläne und Stücklisten.
176 Seiten, Format 24,5 x 29,2 cm, ca. 500 farbige Abbildungen, 
Hardcovereinband

Best.-Nr. 581733 | € 29,95

Traumanlagen
von Modellbahnprofis 
Dieser Sammelband präsentiert die schönsten Modellbahn-Anlagen aus dem »Eisenbahn-Journal«: Josef Brandls exakt 
nachgebaute »Schiefe Ebene« in H0, Gerhard Dauschers und Michael Butkays »Modellbundesbahn« aus Bad Driburg, Rolf 
Knippers und Wolfgang Langmessers Hommagen an Industrie und Eisenbahn im Ruhrgebiet der 1960er-Jahre haben in Sze-
nekreisen längst legendären Ruf. Mit seiner Fülle an wertvollen Expertentipps und kreativen Anregungen ist das hochwertig 
ausgestattete Buch eine einzig artige Informationsquelle und Ideenfundgrube für alle Modellbahner. 
240 Seiten, Format 24,5 x 29,2 cm, 650 farbige Abbildungen, Hardcovereinband

Best.-Nr. 581104 | € 29,95

Erscheint Ende November 2017

Erhältlich im Buch- und Fachhandel oder direkt
beim EJ-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, 

Tel. 0 81 41 / 5 34 81-0, Fax 0 81 41 / 5 34 81-100, bestellung@vgbahn.de

Großer Traum 
auf kleinem Raum

genKompakt-Anlag
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